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und allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In, und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 M — Juſerate koſten für die Petit⸗ 
zeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertlonsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


nummern und die ſchönſten Actenſchwänze hat, von Canälen, Prämiirung der Erfinder u. ſ. w., fluß in Europa einnehme, und es würde uns 
dünkt ſich als der beſte Interpret der als Zweck des Vereins wird ausdrücklich auch Ein- freuen, zu denken, daß die Nation ihre Kräfte 8 
Selbstverwaltung. Von den Perſonen, welche wirkung auf die Wahlen zu den Vertre- wiederhergeſtellt fühlt, daß fie wiederum eine auswärtige 


„Politik haben kaun“. a i { 
werden 1 85 b abhängen, bade be Gen ee EEE Das vielgewandte Cityblatt will mit ſeinen 


eben. Dinge wie die Hinausſchiebung der Auf⸗ f , 8 
in die Provinzzalberwaltung einzieht. Man hört 5 der Glſenzölle Gi nur Kleinigkeiten, Ian wor na 9 — —— — 
bei den. Vorſchlägen von Perſonen, gegen Herr v. Kardorff will den Tünftigen Keichstaß nd Frenkreich ind S E 
deren Aufftellung ſich ſonſt gar mancherlei ſagen ſo conſtruiren, daß er für eine vollkändige Um⸗ Mächte nehmen. In Paris kennt man freilich den 
läßt, vielfach lobend hervorheben, dieſer oder jener wandlung unſerer Handelspelitik in ihr Segentheil Werth englischer Sämeicheleien und geht nicht auf 
ſei aber ein tüchtiger Beamter. Das iſt allerdings iſt. Man kann ſich freuen, daß nun dort mit den rege Hein wenig freut man ſich abe bo 
ein hoch ehrenwerther Titel, er würde eine große offenem Viſir gekämpft wird. Wenn die Sälaff- rg offigiöfe u Roniteur⸗ Enlpft. Daran 
Empfehlung fein, wenn damit zugleich geſagt heit bei uns nicht gar zu groß iſt, To find wir um fol — Fre ieh „Die Vorausſetzungen der 
wäre, der Candidat habe Orzaniſationstalent und den Ausgang nicht bange. Jetzt haben wir fon Ames“ ſind offenbar ſebr ſchrteichelhaft für uns 
Initiative in feinem Berufe bewieſen, er habe in von ähnlichen Verbindungen die Agrarier, bis 1 entſprechen in gewiſſem Maße unſcrer diplo⸗ 
ſeiner bisherigen Laufbahn gezeigt, daß er trotz Schutzöllner, die Zünftler und die Soclaldemo⸗ * G a . gelt, bab wenn bie 
zutgegenſtebender Schwierigkeiten eine Sache mit kraten, nun wäre es nur gut, wenn auch die übrigen orientalische Frage vor einem Jahre Fervergeieeten 
Energie anzugreifen und durchzuführen gewußt. Berufsklaſſen einzeln 9 den Plan träten; nach Hire, man © Inamı derne e 
Das wird aber unter jenem Titel gewöhnlich dem Geſez über das Parallelogramm der Kräfte fran zöſiſche Regierung zu Nathe zu ziehen Heute 
nit verſtanden, man will damit nur ſazen, werden wir daun wohl ungefähr die richtige, dem aber 5 ank d im Wohlwollen der norbiſch a 
daß Jemand ein brauchbares Rad in der Gemeinwohle erſprießlichſte Diagonale treffen. H5 fe Dank den friedlichen Beftrebungen, die 
großen bureaukratiſchen Maſchinerie geweſen. Ein Die franzöſiſche Natlonalverſammlung ift Kb. in gleichem Maße, deſſen ihmeicheln wie 
folder Mann würde bei der Leitung der Provinzial» endlich außeinandergegangen, nachdem fie, die nur uns bes allen Mächten eltend gemacht, wird 
verwaltung der Durchführung der Reform, wie ſie zur Friedens ſchließung gewäßlt war, ihr Mandat unfer Land nicht mehr fo_fehr dei Seite ſehalten 
verſtand en fein will, mehr binderlich als fördernd faſt fünf Jahre feſtgehalten. Man muß aner- wie unmittelbar na ö Gebiets 
fein. Er würde ſicher nicht unterlaſſen, ein ſehr kennen, daß fie eine Reihe von glänzenden Geiſtern Aber von da dis zu der Miet, uns in — 
ſchönes Bureau mit umfangreichem Perſonal, wo⸗ in ihrer Mitte zählte, die jedem Parlament zur de diplomaliſche Action ein- 
Zierde gereichen würden. Wenn daß, was fie er- 1 1 65 1 * — Seesen — 
felt, och jo menig der aufgenendeten Nute ent- un ven Würde gebieten uns, uns ſelbſt u leben 
ſpicht, fo il dies zum großen Theile ben unglüd- = uns von = Sorgen welche die Ereignifle 
ſeligen Pirteiverhältal en zuzuſchreiben. Der uns aufgebrängt haben nicht zerſtreuen zu laſſen. 
Mangel einer Majorität wachte beitändiges Cen. In ber 3 e ee BC 
promittiren nothwendig; war Keute eine Majorität Rolle des Bindeftrichs ſuchen, da wir vor Allem 
gefunden, To ſchwand fie morgen wieder unter den 0 int € f 1 
Händen. In die Hand der Mäzler iſt es nun m 1 55 
j ; ö en. e 

gegeben, geſundere Verhültniſſe herbeizuführen. diefen Preis zu gewinnen, und fie iſt nicht nur 

Die im Auftrage der Nordmächte von An- unſer größtes, ſondern bisher unſer einziges 
draſſy ausgearbeitete Tircular⸗Depeſche über die Inttreſſe.“ 
— . — = re in ber nd 5 Pin ice 
urg zur Begutachtung vorgelegen und die ruſſiſche 1 
Bu ee in den legten agen in Wien ein- 2 Deutſchlaud. Das allgemei 
getroffen, fo daß die Depeſche num an die Mächte A Berlin, 2. Januar Das allgemeine 
ehen wird. Ihr Inhalt wird noch vollkändig ge- | Interefie wendet ſich augenblicklich hier den Land⸗ 
1 — gehalten. Den Nordmächten tritt am Bos⸗ 1 RA gen zu, die ja in den nächſten Wo 
yorus am meien England entgegen und es ver⸗ und früher als bie 5 er des R —— 
fads. a lu den unb mo mini Slien| sget De galt ee, e Super 

u bringen. ’ - 
1 e iche 5 — ze m ande, anfänglich nur einige Entwürfe provinzialer Natur 
url 


ramm der Tanziger Zeitung. 
EB Berlin, 3. Jan. Die Reissbank Int den 
echſeldis cent anf 6 und den Lombardzinsfuß 
auf 7 Precent erhöht. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'tung. 
Wien, 2. Januar. Nach hier eingegangenen 
For Hi it am 30 Dezember v. J. in den 
Salibergzwerken von Bochnia ein Srubenbrand 
5 Part, dei welchem 8 Wenſchen verun- 
glückten. 
Madrid, 2. Januar. Die amtliche „Gazeta“ 
veröffentlicht ein Secret, durch weldes der Zuſam⸗ 
mentritt der Certes auf den 15. Februar er. feſt⸗ 
geſetzt wird. Die nur bisfes Mal nach dem allge⸗ 
meinen Stimmrecht esfelzende Wahl ber Deputir⸗ 
ten und Sensteren beginnt am 20. Januar, die 
von den Carliſten nicht beſetzten Städte vor 
Biscava und Navarra wählen bie Deputirten und 
Senstoren auch für diejenigen Städte, welche ſich 
in der Hand der Carliſen befinden. Ein zweites von 
der Gazita“ veröffentlichtes Decret betrifft die 
sone und unteriagt alle Angriffe gegen die 
erſon des Königs und der Mitglieder der köniz⸗ 
lichen Familie, ſowie gegen die comkitutionelle Mo- 
ee Mit Ubartheilung ber Preßvergzezen wird 
ein bei jedem Gerichtshofe beſtedenbes, anz brei 
Mitzliedern zaſammengeſetztes Nich tercollegium be⸗ 
auftragt. Eadlich wird nech eine königliche Ver⸗ 
ordnung publieirt, durch welche die Abtrennung der 
berte verfallenen Conpenz ber conſolibirten Gchuld 
angeordnet wird. 
Bonbon, 2. Januar. Der Agent der ägyp⸗ 
terung in England, Rogers, erklärt in 
einer Zuſchrift an den Nebacteur des „Obſerver“ 
die ia der Breſſe umlaufenden Gerüchte über 
Eäwierigleiten, welt zwiſchen dem Khedire und 
dem Geitens Gnzland und Aegypten geſandten 
Sahlmeiſter, Cave, eingetreten fein ſollten, 
für unbegründet. 


| Danzig, den 3. Jaunar. 
ö Ven dem, was das neue Jahr und bringt 


möglid in einem theuern e einzu⸗ 
richten, weniger aber — um ein Wort für Vieles 
zu gebrauchen — würde er ſich für die Ausdehnung 
des Chauſſeenetzes intereſſiren, und das Letztere 
Ein. uns vorläufig die Hauptſache fein. Bei jedem 
Poſten der Verwaltungs koſten, welche den Provinzial⸗ 
vertretern vorgeſchlagen werden, mögen ſie denken, 
wie lang die Shauſſesſtrecke if, die dafür gebaut wer⸗ 
den könnte, dann werden fie um fo eher einen Weg 
finden, ihn zu erſparen. Freilich werden die Ver⸗ 
treter dieſer Anſicht eiuen harten Stand haben, die 
Beamten der alten Schule verſichern bei manchen 
Dingen, die anderwärts ſehr wohl entbehrt werden, 
daß es ohne fie einmal nicht gehe, und wer einmal 
durch ein Bureau gelaufen und mit Ehrfurcht zu 
den Faseikeln Finauf, eſchaut, der läßt ſich gar eich 
von der Unentbehrlichkeit auch der Auswüchſe des 
alten Schlendrianz überzeugen. Wir werden die 
Provinzialvertretung in erſter Linie nach der 
Anzahl der Chauſſeemeilen beurtheilen, welche 
fie uns ſchafft, wir würden es für einen Genen 


\ in Unſpruch. Größere Vorlagen werden den⸗ erren 
115 ei werben, un doch wird die dalten, wenn der Landtag nicht nur die Quellen aufg Sal beklagte die vorgelegt werden, welche an das Herrenhaus ge⸗ 
150 des Dotationzfonds dazu verwendete, ſondern auch h 12 ie auf Die orientaliſche Frage langen ſollen. Der Etat wird gegen den wor- 
für lanze bin beſtimmend auf noch eine erhebliche Aniei ua Bau don 5 e e und jagen. c igen nur unerhebliche Abänderungen enthalten 
teren Berhanblun en ein wirken kehsswegen wagte. Unſere Probinz hat leider noch E würden euen, wenn wir denken könn⸗ entlich in den einmaligen, außer- 


Nr dealih 15 00 ſich in Elwas von jenem 
ten, ieſe Zurückhaltung auf Seiten Frankreichs ordentlichen aben n 
bald 5 Gude ring "ne egierung 5 ür ihre] unterfcheiben, ie Vorarbeiten ſind ſchnell ab⸗ 
Pflicht erachten würde, fa eftimmte Auſichten über bie) gewickelt worden, und der Finauzminiſter hatte 
eruſten Gegenſtände zu bilden, welche vor die europzi⸗ nach den voraufgegangenen I 
chen Cabinette kommen müſſen. Unzweifelhaft wird kaum im Widerſpruch zu den 12 er 
er Präſdent und fein Gabe, wenn ihuen die einzelnen Seortd befunden. Mar iR Deshalb 
Angelegenheiten der aufſtändiſchen türkiſchen Pro⸗ auch zu der Annahme berechtigt, daß die Ver⸗ 


N ee 1 Por TE a > anblunzen mit den beiden Häufern des Landtages 


Allein es wäre befriedigender für die ehemaligen Alliirten] ſich ohne Schwierigkeiten abwickeln werden Den 
Farne er Br bei den = enwärtigen | Schwerpunkt der Lanbtanzfelfton möchte neben den 
uruhen Veranlaffung nähme, ihre Anſicht über] weiteren Vorlagen dez Miniſters des Innern das 
orientaliſche Angelegenheiten kundzugeben. Frankreich. Spnodalgeſetz bilden. Die bezüglichen Arbeiten 
hat ohne Frage ein ebenſo gutes Recht als irgend eine im Cultusminiſterium find dem Abſchluß nahe, 
andere Macht auf eine Stimme in Angelegenheiten, müſſen nach demſelben jedoch noch dem Befinden 
welche die Ruhe Europas betreffen, und wir können zunächſt des Miniſters und dann des Staats⸗ 
uns nicht vorſtellen, daß das Urtheil der franzöſiſchen miniſteriums unterbreitet werden. Wortlaut und 


Regierung anders als mit Alten aufgenommen wer⸗ Moli del 5 
te. ird ei it „in wel otist des Entwurfes unter Zugrundelegung der 
die Umtänve es ehen, 86 1 5 92 Beſchlüſſe der außerordentlichen Generalſynode find 


feine frühere Stellung und feinen früheren Ein⸗ das Werk des Miniſterial⸗Directors Dr. Förſter, 


viele Strecken aufzuweiſen, welche wegen der 
Mangelhaftigkeit der Verkehrsſtraßen mit, ihren 
robucten noch gar nicht auf dem Weltmarkte mit 
folg concurriten können; wenn der Landtag 
unſere natürlichen Hilfsquellen erſchließt, ſo wird 
er gpochemachend auf den Wohlſtand und damit 
auch auf die Bildung unſerer Laudſchaft einwirken, 
+ ſich die Regierung eines kleinen oder großen [10 wird noch eine ſpäte Nachwelt mit Dank an bie 
Gemeinweiens inemer noch nicht anders als nach] Schöpfung, welche ſoeben in's Leben tritt, zurück⸗ 
der Schaßlene des heiligen Tintenfaſſes denken. denken. 
Son die Durch führung der Kreiterduung hat Die Schutzzöllner, in ihrem Beſtreben auf 
t, wie jeher dies 150 an vitlen Orten der Fall Legung einer Breſche in unſer Zoll yſtem zurückge⸗ 
t die Brompibeit, die Schnellßeit und Sach- schlagen, bereiten nun einen Angriff auf die ganze 
gemäß beit der Eetſcheidune, ſondern die möglicht] Feſtunz zugleich vor. Der „Centralverband 
S büreaufsatifge Verſchleppung undder Deutſchen In duſtriellen“ zählt freilich 
5: einer Sache und die nmäänblichiie ert etwa 50 Broginbuftrielle der Eiſen⸗ und Tertil- 
führung baräber gilt vielfach als die Haupt- induftrie unter Zeitung des Herrn v. Kardorff. 
f bie Ketenköße über dit einfachen Dinge Herr v. Kardorff iſt aber beſtrebt, der Wedemeyer 
wachſen bergehech au, und wer die weiten Journal der Fabrikanten zu werden, er will nicht nur Bau 


GStabt⸗Theater. zen in Beiden Stücken eine ähnliche. 
Gestern wurde mit der Benebix'ſchen] Auch darin gleichen fie ſich, daß ihr etwas wunder⸗ 
„Neufahrz nacht“ des neus Keſen'ſche Luſtſpiel] licher Titel einer beſonderen Erllärung bedarf. Frau 
„Eitrenen“ gegeben. Beredix Stück iR eigentlich] Katherina Scherr rechtfertigt ihre Neigung zur 
nur ein Stimmungsbild, der Abſchluß eines novel] Intrigue mit dem Satz, man muß in der Geſell⸗ 
Lihiſchen Stoffes, bei dem bie milde und virſöhnende][Jaft entweder Sitrone öder Citronenquetſcher fein. 
gem Jazrezſchluſſe als Motiv benutzt iſt, Da fie ſich nun ihrerſeits für die letztere Rolle ent⸗ 
Ned langjähriger äußerer und inmerer Trennung . e und den anſcheinend hermloſen Freund ihres 
vom Batsrhauje kehrt der Sohn zu bem varein- | Sohnes, den Dr. jur. Hue als Quetſchmaſchin: 
famten Vater zaräd, ber nach einigem Sträuben benutzen will, fo entwickelt ſich das Komiſche der 
der ag age mung ihr Recht läßt und ſich ver- | Handlung bareus, daß dieſer mit der Dame, ohn: 
Öhnt. Der einfache Stoff iR recht geſchickt de.] Laß fie es merkt, die Nollen austauſcht und daß ſchließ⸗ 
audelt und wird als Gelsgenhsitsküd, d. h. in lich die schlaue Intrigentin ſelbſt die ausgedrückte 
der N und Neujahrszeit, feine Wirkung] Citrone iſt. Dabei ergiebt ſich nun wahres Gewirr f 
t verfehlen. Die Darkellung that geRern das von bunten Miß verſtändniſſen, welche der Berfaſſer glänzendere Bilder und vor das geikige Auge glückten, abnungsloſen Mutter. 
e, um dem Stücke eins günſtige Aufnahme ſehr drollig zu verwerthen weiß. Die geſtrige Dar- | tritt der Chriſtbaum, die Punſchbowle, das Bater⸗ Die Feiertage verbrachte das achte Corps auf 
su ſicem, Hur m ellnenreich, welcher den ſtellung verdient auch ix disfem Stück aße Un. haus. Die Sehnfucht nach dem Daheim treibt |bem Berfolgungämarid des Flinte Gegner, N 
alten Präftvexten, Gr. Benda, der den gemüth- erkennung. Frau Müller (Frau Scherr) den, den bas Geſchick nicht zu feſt am eine fremde der ſich hinter fein ſchüßendes Feftungzdreieck Arras, N 
und Herr L. Ellmenreich (Dr. Hirſe) führten Scholle daunt, in dis Urme feiner Lieben, um Cambrai, Douai zurückgezogen hatte. — Dem 
ihren Kampf ſehr wacker durch, namentlich erhielt ſein „Profit Neujaht“ mit Kuß und Händedruck weiteren Bormarſch der Deutſchen nach dem Norden 
der letztere durch feine Rolle vielfach Gelegenheit, zu begleiten, die mehr jagen als lange Briefe. — Frankreich's lag die Feſtung Beronne an der Somme 
ſeinen glücklichen Humor wirken zu laſſen. Frl. Ez iſt nun ein halbes Jahrzehnt ag ehr unbequem in der Flanke. Die Heeresleitung 
Bertens gab die Marie friſch und reſolut und pa waren Viele fern von der Heimath gehalten mußte ſich zu ihrer Belagerung entſchließen. In 
war in der natürlichen Darlegung des Zornes durch ernſte Arbeit im fremden Land. In manch“ ben letzten Tagen des Jahres 1870 übernahm die 
eines gen Mädchenderzens ſehr komiſch. deutſchem Haufe waren die ſonſt To heiteren Feſt⸗ ſechszehnte Disifion des achten Corps bie Be⸗ 
Frl. Gutperl (Nargarethe), Frl. Bernharbt abende zu traurigen Stunden geworden, denn es lagerung Peronne's, während die fünfzehnte 
(Adele) füllten ebenfalls ihre Plätze ſehr tüchtig feklten in dem fonft vollzähligen Kreiſe um den Diviſion die Deckung bes Blokadecorps gegen die 
aus. Hr. A. Ellmenreich gab den ſchwachen Chriſtbaum oder Neufahrztiſch Männer, die der inter dem „ liegende franzöſiſche 
alten Major in komischer Charalteriſtik und erntete Slolz, die Hoffnung der Familie waren. Beſorgt Nordarmee Übernahm. u i i 
17 feine glacklich geſpielte Trunkenheitsſcene einen um ihr Leben oder Wohlergehen waren dle Lieben Um den erſchöpften Truppen ein wenig mehr j 
eſonderen Beifall. Auch die Herrn Hopps (Paul daheim an den Feſtabenden mit ihren Gedanken Ruhe und Bequemlichkeit zu gewähren, hatte die 
Schar) und Bends (Graf Höltan) fanden fi mit bei den im Felde ſtehenden Söhnen und Brüdern, zur Deckung beſtimmte Divifton unter dem General 
ihren Liebhaberpartien gut ab. Hr. Müller gab die auch in dieſen Tatzen mehr als in anderen v. Kummer weite Cantonnirungen um Bapaume 
wieder eins ſehr brollige Charge des alten Offiziers⸗ mit ihren Gebanken in der Heimath weilten. Doch bezogen, während das eng einzeſchloſſene Peronne 
burſchen. der Soldat im Felde hat nicht Zeit, trüben Ber unausgeſetzt dombardirt wurde. Die Sortloſigkeit, 
danken lange nach zu gehen. Gerade die in der] die Soldaten N die ſchon die Feuertaufe 
Heimath ſonſt fröhlich verlebten Feſttage waren erhalten haben, hatte den Gedanken an fernere 
für Viele Tage des ernſten — 1 5 und des Todes. Kämpfe und Gefahren für den Augenblick ver 
Das achte Corps hatte das Weihnachts feſt Ba laſſen. Da der Feind auf die deutſche 
an den Ufern der Hallue verbracht, ſtatt] Weihnachtsfeier keine Rückſicht genommen, wurde 
der Chriſtbäume waren Gehöfte und Dörfer die Ruhe wenigſtens für den Neujahrzabend erhofft 
angezündet, ſtatt des Austauſches von Geſchenken und die Feier comme à la guerre vorbereitet. 


intereſſiren des große Publikum dis 

n Belegung des Poſtenz 
des 3 o Urt und Wiiſe, wie man 
auch bei und nach den gecignetſten Männern 
| dieſes Ant umſchaute, ant uns nicht 
iel verſyrechend. Auch die, welche im 

für die Selbstverwaltung eintreten, 


durchlebten Jahres erwartet, das iß die Signatur flogen die Tod bringenden Geſchoſſe herüber und 
des lee 3 ends in der deutſchen Familie. hinüber. Der er hatte zwei Tage gedauert, 
Die Art der Feier feiner Lieblingdfefte, Weih⸗ die Dunkeldeit des heiligen Abend machte ihm ein 
nachten und Neujahr iſt zum nationalen Nerkmal Ende. Wie Viele, die als Kinder an dieſem Abend 
des deutſchen Volkes geworden. Der fern dem ſich oft daran erfreut hatten, den nun geſchenkten 
Vaterlande weilende Deutſche empfindet an bisien Bleiſoldaten eine Verwundung beizufügen, um ſich 
beiden Winterabenden mehr denn ſonſt, wie lieb ein Bild des Kampfes nach ihren kindlichen Bes 
un feine Hümath. Gern giebt er ſich an dieſen griffen zu ſchaffen, verbluteten an dieſem Abend 
benden der Sentimentalität Bin, die Fremde fern von der Heimath an ernſten Wunden. Und 
am Beutſchen beſpötteln, weil fie fe nicht ver⸗ zur ſelben Stunde brannte daheim der Chriſtbaum, 
Reben, nicht nachempfinden können. Maß der für die Kleinen waren wie der Bleiſoldaten auf⸗ 
Deutſche in der Fremde in noch fo ſiunberauſchen⸗tebaut und für den abweſenden Bruder lag auch 
der Umgebung leben, am Weißnachtzabend und ein Geſchenk da, für ihn ſollte es Bm 
am Neujahrsabend verwiſchen die Erinnerungen werden, ‚bis er heimlehre in die Arme einer be⸗ 


lichen alten Oberk, Hr. L. Ellmenre lch, der 
den heünkehren ven San, und Fe. Müller elt 
bie alte treus Heubhälterin gab, ſpielten in vollem 
Einklang mit einander in dem richtigen Ton ber 
forderlichen Empfindung, und die Vertreter der 
kleineren Partien wen ſich nen entſprechend an. 
Der überaus fruchtbare Roſen hat eine große 
Anzahl lußiger Stücke geliefert, die freilich nur 
ein etwa ephemered Daſein haken. Er wetteifert 
mit Meſer in ber Ausbeutung der Situations⸗ 
komik und in der Erfindung immer neuer drolliger 
widelungen. Das iſt bei beiden Schriftſtellern 
die Hauptſache, während fie ſich um bie Ausarbei- 
tung der Charaktere nicht viel Serge machm und 
ebenjowenig tiefere geſellſchaftliche Probleme in 
Welrach! zu ziehen deabſichtigen. Deshalb eben 
en ihre Stücke kein langes Bühnenleben, aber fo 
age fie noch friſch find, wirken fie durch ihre 
bet labenbige, oft uberſprudelnde Laune unge⸗ 
m tend. In den „Citronen“ hat Rohne 
ein Pendant zu feinem) „Kauonenfutter“ geliefert 
fehr 2 . ſind in beiben ur 
N nander verwandt, und au 
die Situation ſſt im Großen und Gan⸗ 


Ein Neujahrsfeſt. 
Eine Erinnerung aus dem deutſch⸗franzbſiſchen Kriege. 
Die dampfende Punſchbowle, die duftigen 
Pfannkuchen auf dem Tiſch, um den ein heiterer 
Freundeskreis geſchaart die Scheideſtunde des 


der mit dem Caltuzminiſter auch die Vertretung 5 944 420 Mk. und die pro 1876 zur Erhebung 
der Vorlage vor dem Landtage übernehmen wird. kommende Quote der Gemeinde⸗Einkommen⸗ 


— Bei dem geſtrigen Empfang der Gene 

ralität, geführt von dem Generalfeldmarſchall 
Grafen v. Wrangel, hielt Letzterer folgende Anſprache 
an den Kaiſer: „Ew. K. K. Majfeſtät wollen in 
Gnaden geſtatten, daß ich im Namen der hier ver⸗ 
Jammelten Offiziere zum neuen Jahre unſere ehr⸗ 
bre tsvollſten Gläckwü ſche in aller Unterthänigkeit 
darbringe. Nun flehen wir zum Herrn aller 
Herren, er wolle Ew. Majeſtät auch fernerhin in 
voller Ledensfriſche und Thatkraft bis in die fernſten, 
fernſten Zeiten zum Heil und Segen von Deutſch⸗ 
land gnädi lich erhalten.“ Der Kaiſer erwiederte 
hierauf: „Ich danke Ihnen für die Worte, welche 
Sie und im Namen aller Anweſenden bei aber⸗ 
maliger Jahreswende an mich gerichtet und erkenne 
in denſelden gern den erneuten Ausdruck Ihrer 
längſt bethätigten Geſinnung Wenn Sie mir ein 
langes Leben wünſchen, ſo fordern Sie mich dazu 
auf, Ihnen, mein lieber Feldmarſchall, 8 
Begnadigt mich der Allmächtige mit Erfüllun 
Ibrer Wünſche, bleibt mir Geſundheit und Kraft 
erhalten, ſo denke ich auch nicht müde in Erfüllung 
meiner gr Er werden und bin ſtolz auf die 
Zuperſicht, daß Sie, meine Herren, mich wie bisher 
auch weiter unterftügen.” 
Wie der „R⸗Anz.“ meldet, ſind der 
Staatsminiſter und Miniſter des Innern, Graf zu 
Eulenbur an Stelle des Präſidenten der See⸗ 
handlung, Wirklichen Geheimen Raths Bitter, und 
der Staats ſeeretär des Auswärtigen Amt von 
Bülow, zu Bevollmächtigten zum Bund esrath 
ernannt worden. 

Der Kaiſer hat am Neujahrstage den Mi⸗ 
niſtern Achenbach und Friedenthal den Rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 
Dem Königl. Hofmarſchall Grafen von 
Perponcher iſt das Prädicat Excellenz verliehen 
worden. 

* Der Reichskanzler macht folgendes bekannt: 
„Nachdem die unten benannten Privat⸗Notenbanken 
die in 8 45 des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 
vorgeſehenen Nachweiſe erbracht haben, werden 
hierdurch die beſchränkenden Beſtimmungen der 
55 42 und 43 des Bankgeſetzes zu Gunſten folgender 

anken: 1) der Kölniſchen Privatbank, 2) der 
Danziger Privat⸗Actienbank, 3) der Provinzial- 
Actienbank des Großherzogthums Poſen, 4) der 
Commer bank in Lübeck, 5) der Bremer Bank, und 
die beſchränkenden Beſtimmungen des § 43 des 
Bankgeſetzes zu Gunſten folgender Banken: 6) der 
Frankfurter Bank, 7) der Bayeriſchen Notenbank, 
2 der Sächſiſchen Bank zu Dresden, 9) der 

Urttembergiſchen Notenbank, 10) der Badiſchen 
Bank, 11) der Bank für Suddeutſchland zu Darm⸗ 
ſtad: als nicht anwendbar erklärt. — Es werden 


Privat⸗Actienbank und 2) der Provinzial⸗Actienbank 
in Poſen dei der „Deutſchen Bank“, 3) der 
Sächſiſchen Bank zu Dresden bei dem Bankhauſe 
5 Mart. Magnus, 4) der Commerzbank in Lübeck 

ei dem Bankhauſe Bein & Co., 5) der Bremer 


ſteuer auf 60 Procent feſt. Im vorigen Jahre 
betrug fie 80 Proc. Stadtkämmerer Runge theilie 
vorher mit, daß pro 1876 das Soll der Staats⸗ 
klaſſenſtener 4 133 952 Bit. beiragen werde, d. i 
rund 264 000 Mk. weniger als 1875. Das habe zu 
Theil ſeinen Grund in niedrigeren Einſchätzungen 
und ferner darin, daß zwei Sätze der Staats⸗ 
klaſſenſteuer im Steuerbetrage heruntergeſetzt ſeien. 
Was die klaſſiſicirte Einkommenſteuer betreffe, To 
betrage äußerem Vernehmen nach das Soll 
6 475 158 Mk., d. i. ein Mehr von ca. 186000 Mek. 
Stellt man beide Poſten zuſammen, fo ergebe ſich 
noch immer ein Minus von ca. 78 000 Mk. Was 
endlich die Aetien⸗Geſellſchaften und juriſtiſchen 
Perſonen betreffe, ſo ergebe eine vorläufige 
Schätzung für dieſes Jahr ein Minus von 
700 750 000 Mk. 

{ Für den Garniſonſtand zunächſt der 
Infanterie der deutſchen Armee ſcheint der „K. Z.“ 
zufolge eine große und tiefgreifende Aenderung be 
abſichtigt zu werden. Nach neueren und anſchei⸗ 
nend wohlbegründeten Mittheilungen ſoll nämlich 
die Abſicht obwalten, die nur aus einem Bataillon 
beſtehenden kleineren Infanterie⸗Garniſonen 
allmälig ganz aufzuheben und die Infanterie⸗ 
Regimenter zum Zweck der dadurch erleichterten 
Uebungen in Garniſonen zu vereinigen, welche die 
Aufnahme größerer Truppenkörper geſtatten. 

— Dem Vernehmen nach ſind die Verhand⸗ 
lungen, welche ultramontane Blätter betreffs der 
Trennung des öſterreichiſchen Theils der 
Didcefe Breslau von dem preußiſchen Theile 
als abgeſchloſſen dargeſtellt, noch lange nicht fo 
weit und es find babei die Wünſche des vormaligen 
Breslauer Fürſibiſchofs für Thatſachen genommen 
worden. Von allen anderen Schwierigkeiten ab⸗ 
geſehen, mußten ja außer dem Breslauer Biſchofe 
auch die Erzbiſchöfe von Prag und Olmüß aus 


langen eonfufen Debatte mit 862 gegen 332 Stint⸗handtungen geführt, um die beiderſeitige Juris⸗ 


men angenommen. Ohne Discuſſion ſezte man 
alsdann die Sengiorenwahl in den Departements 
auf den 16. und 30. Januar, die Deputirtenwahl 
auf den 20. Februar und die Eröffnung der beiden 
neuen Verſammlungen auf den 8. März feſt. Die 
Verkündigung dieſes Datums wurde von der Lin⸗ 
ken mit einer breimaligen Beifallsſalve aufgenom⸗ 
men, und jetzt ging es an die Berathung über den 
Zuckervertrag zwiſchen Frankreich, England, Bel⸗ 
ten und Holland. Sie dauerte ziemlich lange. 
Der unvermeidliche Clapier hielt zwei Reden, jede 
von einer Stunde. Aber nur ein kleiner Theil der 
Verſammlung ſchenkte den Rednern Gehör; es ging 
im Saale ſehr geräuſchvoll zu Der Vertrag wurde 
schließlich angenommen. Um 8 Uhr ging man zu 
Tiſche und die Herren Landesvertreter ſcheinen den 
nahen Abſchied rechtſchaffen deim Glaſe gefeiert zu 
haben, denn in der Nachtſitzung war die Piscuſſion 
über gewiſſe Eiſenbahnprojecte ſehr belebt; Pouyer⸗ 
Ouertier und Jules Prame verſetzten die Kammer in 
50 Laune und es fielen manche Späſſe, die ſich 

eute im amtlichen Sitzungsbericht nicht wieder⸗ 
finden. Gegen Mitternacht gab die Verſammlung 
der Müdigkeit nach. Heute wird zunächſt die 
Permanenz⸗Commiſſion, welche bis zum 
8. März im Amte bleibt, gewählt werden und in 
der Fractionsverſammlung der Linken wird Jules 
Simon das Programm der republikaniſchen Partei 
entwickeln (die äußerſte Linke verzichtet, wie es 
heißt, darauf ein Manifeſt oder Programm zu ver⸗ 
öffentlichen). Den gefrigen Votum über de Kerdrel⸗ 
Cailloux' Antrag zum 101 Fa die Linke heute 
fertig zu werden. Auf alle Fälle können die noch 
übrigen Verhandlungen dieſer Kammer auf politi⸗ 
ſche Bedeutung keinen Anſpruch mehr machen. Die 
Verſammlung hat ausgelebt mit dem Jahre, in 
welchem ſie ihre wichtigſte Handlung, das Ver⸗ 
faſſungs⸗ Votum, vollzogen hat. Sie tritt einer 
neuen Landesvertretung die Herrſchaft ab. Sie 


dition in der A Gibraltar's genau ſeſt⸗ 
zuſtellen, damt der Grund zu häufigen Zwiſchen⸗ 
füllen beſeitigt wird. 

Italien. 

Rom, 20. Dezember. Ein unwilllommenes 
Chriſtgeſchenk hat König Georg von Griechen⸗ 

land dem Papſt überſandt. Pins IX. Katie dem⸗ 
ſelben geſchrieben, damit er den Erzbiſchof von 
Athen, Marengo, anerkenne. Jetzt iſt ein in alte 
griechiſcher Sprache abgefaßtes Antwort chreiben 
des Königs im Vatican eingetroffen, in dem die 
Anerkennung des Eezbiſchofs als verfaſſungs widrig 
abgelehnt wird. Das if eine bittere Enttäuſchung 
für die clericalen Blätter, wilde ſchon im ver⸗ 
floſſenen Sommer die Erorberung Gunechen land's 
für den römiſchen Episcopat als vollenbele That⸗ 
ſache berichteten. Doch wie Leid und Freude 
wechſeln im menſchlichen Leben, fo ficht auch dem 
Papſt eine Entſchädigung bevor für das kurze 
Herzleid. Man ſpricht feit mehreren Tigen von 
dem Eintreffen einer wahren Monſtre-⸗Pilgerfahrt 
zum h. Dreikönigstage, einſt einer der hervor⸗ 
ragendſten Volksfeſte Rom's. Man ſieht, daß die 
Verlangerung des Jubeljahres bis zum 31. Januar 
nicht erfolglos bleiben wird. 

— Der Wiener „Polit. Correſp.“ wird aus 
Rom gemeldet, daß der frühere Erzbiſchof von 
Gneſen, Cardinal Graf Ledochowski, im Monat 
März dort erwartet werde. 

England. 

London, 31. Dezember. Bei der heutigen 
e Handelsamtes über den Unter⸗ 
gang des Dampfers „D ae beendigte 
der Vertreter des norddeutſchen Lloyd, Cohen, die 
\ Bertheidigung des Schuffseigenthümers und des 
Copitäns Brickenſtein. Der Anwalt des Handels⸗ 
amtes, Bowen, vertheidigte darauf die Behörden 
von Harwich und Ramsgate und gab ſeiner Be⸗ 
friedigung darüber Ausdruck, daß die irrigen An⸗ 


dem Verbaade der peeußifen Diöceſen ausſcheiden hätte früher dahinſcheiden müſſen, wenn fie ſich ein ſichten über die Bergung des Schiffsgutes und über 
a 


und damit Umgeft 
die ſich kurzer 


tungen vorgenoiamen werden, 


gutes Andenken in der Nation bewahren wollte. 


and wirklich nicht abmachen laſſen. Bis zum letzten Augenblicke hat fie das Schau⸗ Verhandlung beſeitigt worden ſeien. 


die den Schiffbrüchigen geleiſtete Hilfe durch die 
Derſelbe 


Der in Teſchen durch den Dr. Förſter bewirkte ſpiel des Widerſpruchs mit ſich ſelber und des un⸗ unterwarf ſchließzlich die Berechnung des Courſes 


Hauskauf beweiſt natürlich 125 nichts. Auch wird 
man es hier vermeiden, im Vatican irgendwie auch 
nur mittelbar Schritte zu thun, und die öſter⸗ 
reichiſche Regierung hat auch kein Intereſſe daran, 
dort in dieſer Weiſe vorzugehen 

Karlsruhe, 31. Deibr. Bei der geflern im 
2 badiſchen Wahlkreiſe (Villingen⸗Donaueſchingen⸗ 


Engen) ſtaltgehabten Wahl emes Reichstagsabge⸗ 


ordneten an Stelle des verſtorbenen Reichstags⸗ 


abgeordneten v. Mohl iſt der Candidat der National- 


liberalen, Gerwig, mit großer Majorität gewählt 
worden. Soweit bis jetzt bekannt, erhielt derſelde 


! nie 9912 Stimmen, der ultramontane Gegencandidet, 
in Berlin eingelöſt: die Noten 1) der Danziger Edelmann, nur 4399 Stimmen und wird dieſes 
die aus einigen Gemeinden 


Wahlreſultat 8 
noch fehlenden Wahlliſten vorausſichtlich nicht 
weſentlich verändert werden. 

Dekerreiip Hagan 


Wien, 31. Dezbr. Graf Andraſſy iſtheute 


verſöhnlichſten Parteigeiſtes geben wollen. 

— 1. Jan. Der Marſchall⸗Präſident Mac 
Mahon hat heute Vormittag in Berjailles die 
Neujahrsglückwünſche der Nationalverſammlung 
und Nachmittags in Paris diejenigen der Mitglieder 
deb diplomatiſchen Corps, ſowie der oberſten Be⸗ 
hörden entgegengenommen. 
ſprache iſt hierbei nicht gehalten worden. — Mar⸗ 
ſchall Canrobert hat, um zu vermeiden, daß ſeine 
Candidatur um eine Senatorſtelle als eine gegen 
die Regierung des Marſchall⸗Präſidenten gerichtete 
Kundgebung angeſehen werden könnte, auf jede 


ichtet. 8 
8 Verſaille s, 31. Dezbr. Bei der von der 
National » Verſammlung vorgenommenen 
Wahl der Permanenz⸗Commiſſion wurden 13 Mi -- 
glieber der Linken, 12 Mitglieder der Rechten ge⸗ 
wählt. Die Verſammlung hat ihre Arbeiten in 


Bank bei der „Deutſchen Bank“. Es werden in hier eingetroffen; derſelbe wird am Montag mit der heutigen Sitzung beendet. Der Präſident Der 


Frankfurt a. M. eingelöſt: die Noten 6) der 
Kölniſchen Privatbank, 7) der Frankfurter Bank, 
8) der Bayeriſchen Notenbank, 9) der Württem⸗ 
bergiſchen Notenbank und 10) der Badiſchen Bank 
bei der „Frankfurter Bank“, 11) der Bank für 
Süddeutſchland bei der 1 — der Darmſtädter 
„Bank für Handel und uſtrie“. 

— Wir haben neulich mitgetheilt, daß die 
Deutſche Reichsbank in ihrem Commiſſions⸗ 
geſchäft für folche Clienten, welche ſtändige Kun⸗ 
den der Bank find, % 2, für ſolche, welche ihr nur 
vorübergehend Aufträge ertheilen, % Proviſton 
berechnen wird. Um keine Mißverſtandniſſe her⸗ 
vorzurufen, bemerkt der „B.⸗C.“, daß außer dieſen 
Sätzen, die ſich lediglich auf die Vermittelung der 
Reichsbank beziehen, noch vom . die 
Speſen erhoben werden, welche alſo ſich 
— auf die a © Courtage von % per Mille 

echnen würden. Es iſt dies zu beachten, weil 
ſich dadurch die zu 9 Proviſion für ſtändige 
Kunden der Reichsbank auf 1%, per Mille, für vor⸗ 
über 29 105 Auftraggeber auf über 2 per Mille 


— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſetzte 
in ihrer heutigen Sitzung den Stadthausdalts⸗ 
etat pro 1876 auf 32 982 244 Mk., die Summe 
der aufzubringenden Einkommenſteuer auf 


Der Gartenſaal eines verlaſſenen Landſitzes 
in einem an der Straße von Peronne nach Ba⸗ 
paume gelegenen Dorfe war zum Feſtlokal für 
die dort tn anweſenden Offiziere beſtimmt. 
Die Ingredienzien für eine FAN OR nach dem 
Recept Schiller s hatten fi) beſchaffen laſſen, nicht 
aber die Pfannkuchen. Um ſie zu erſetzen, war 
ein Obfikuchen unter der kundigen Hand eines 

filters, der im Frieden dem ſchmackhafteren Ge ⸗ 
ſchäft eines Zuckerbäckers oblag, entſtanden. 

Die Verſammlung fand ſich zur beſtimmten 
Stunde ein und nahm an einer ſauber gedeckten 
Tafel Platz. Der Saal war mit all' den Comfort 
ausgeftattet, den die geflohenen Beliger den 

emblingen hinterlaſſen hatten, die hier an ihrer 

telle die 2 tier begingen. Schmerzliche 
Wehmuth mag den Flüchtlingen gerade an dieſem 
Abend das Herz geſüllt haben und mit Schrecken 
mögen ſie der Barbaren gedacht haben, die ſich in 
ihren Räumen ein rauſchendes Feſt bereiten 
konnten. 

Das Feſt war aber kein rauſchendes. Ver⸗ 
eblich bemühten ſich Einzelne, durch heitere 
— — eine frößlichere Stimmung zu 
erwecken. Gern war man zuſammengekommen, 
keiner mochte allein in ſeinem Quartier bleiben, 
die Gemeinſamkeit hatte den Reiz der Heimath 
und nun wo man am traulichen Kamin beiſammen 
ſaß, da verließen die Gedanken den Kameraden⸗ 
kreis und eilten heimwärts nach der lieben Hei⸗ 


math, in die Räume, in denen man zu dieſer 
Stunde ſo ſe fen : i . 
Am ernſteſten im kleinen Kreiſe war ein 


junger Offizier, deſſen Geſicht die Spuren eines 
—.— vernarbten tiefen Sübelhiebes zeigte; doch 
hatte ihm dieſes Zeichen perſönlicher Bravour 
noch nicht das Anerkennungszeichen, das eiſerne 
Kreuz, eingetragen, das die übrigen Anweſenden 
zierte. Um die finſtere Stimmung des jungen 
Officiers zu verſcheuchen und um die Zunge bes 
ſonſt Schweigſamen zu wi trank ihm der Oberſt 
zu und forderte ihn auf, ſeine Erlebniſſe in dieſem 


——ä—ũ—m u— — — — — —— ——ůůů — — EDIT nn nn nn 
— 


den diesſeitigen Miniſtern zu den Verhandlungen 
wegen Abſchluſſes des öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Zollbundniſſes wieder nach Peſt zurückkehren. 
Peſt, 30. Dezbr. Vom „Peſter Lloyd“ wer⸗ 
den die über die Demiſſion des Handelsminiſters 
Simonyi verbreiteten Gerüchte mit dem Bemer⸗ 
5 als — ur S i 
n umfaflen erat N 
mit Deſterreich ausgearbeitet habe, 
vom Miniſterrath berathen 1 ſei. 


XX Paris, 31. D 
nal⸗Verſammlung geſtern zwei lange Sitzun⸗ 
gen hielt und obgleich 
nach Paris erſt nach Mitternacht antraten, iſt di: 
Tagesordnung nicht erſchöpft worden. Die Rechte 
— 5 ſogar noch einen Verſuch, die Seſſion über 
Neujahr zu verlängern. Es galt nämlich zuerſt, 
den Termin der Vertagung und der Wahlen für 
die künſtigen Verſammlungen enbgiltig feſtzuſtellen. 
Paris, der Berichterſtatter der Auflöſungs⸗Commif⸗ 
ſion, Blue vor, mit dem legten Tage des Jahres 
die Seſſion zu ſchließen; dagegen beantragte 
de Kerdrel die Verſchiebung des Schlußtermins, 
bis eine Reihe von unerledigten Eiſenbahnvorlagen 
u. ſ. w. votirt ſei. Der Arbeitsminiſter Cailloux 
trat dieſer Forderung bei und ſie wurde nach einer 
TEE ELECTRA ERSTER EEE TESTEN EEE ET 


„ a 


Ver ſammlung, dog v. den Fe 2 
dachte in feiner Schlußrede der Zeit, zu der die 
Abgeordneten ihr Mandat, das ſie heute dem 
Lande zurückgäben, von bemjelben na hätten. 
Er erwähnte beſonders der deutſchen Invaſion 
und der Commune des Jahres 1871. Hinſichtlich 
der Thätigkeit der National⸗Verſammlung bemerkte 
Uber Redner, Laß fie bei ihren Arbeiten von der 


Olebe zum Vakerlande geleitet worden ſei. Das 


von ihr geſchaffene Verfaſſungswerk ſei vielleicht 
E unvollkommen, werde aber die Anarchie und den 
Obgleich die Natio- Despotismus fern halten. Der Präftdent ſchlos wird 


feine Rede mit den Worten: Vertrauen Sie da 


die Deputirten den Heimweg geſchaffene Werk der Loyalität des Marſchal⸗ dem Jahre 1869 wo es n 


} 


Präſidenten, der Sorgfalt Ihrer Nachfolger und 
dem Lande an, welches demnächſt zu erkennen 
geben wird, daß diejenigen im Irrthum ſind, 
welche behaupten, daß es der eiheit nicht werth 
ſei. Gehen Sie mit dem Vertrauen auf das 
Urteil des Landes. Sie geben ihm zwei Dinge 
unverletzt zurück, ſeine Fahne und ſeine Freiheit. 
Die Verſammlung ging hierauf auseinander. Die 
Linke rief: „Es lebe bie Republik!“ während die 
Rechte Frankreich ein Hoch brachte. (W. T) 
Spauten 

j — Zwiſchen England und Spanien werden, 
| wie aus London gemeldet wird, augenblicklich Ver⸗ 


Kriege zu erzählen, die ſelbſt ſeinem eigenen 
Kameraden fremd ſeien würden, da er ja erſt 
ſeit Hach e Tagen wieder beim Regiment ſei. 
a 

Als die erſten Nachrichten von den Begebenheiten 
zu Ems in meine Garniſon gelangten, erfüllte 
mich der ſehnliche Wunſch, bald hinaus in's Feld 
zu ziehen und im Kampfgewühl mit unſeren Feinden 
zu ringen. Die bald demnach erfolgende Kriege⸗ 
Erklärung begrüßte ich mit Jubel; ich eilte in meine 
Behaujung, um den Säbel zu prüfen, den ich im 
Felde führen wollte, der mir wegen der Erinne⸗ 
rungen, die damit für mich verknüpft waren, ein 
kleines Heiligthum war. Meine Stube war mir 
u eng, ich eilte wieder auf die Straße, um meine 

eude mit Kameraden aukzutauſchen. Die erſt⸗ 
achricht, die mich hier traf, war, daß ich deſtimmt 
— in der Garniſon zurückzubleiden, um den Dienſt 
ei der Heranbildung des Nacherſatzes zu über⸗ 
nehmen. Ein härterer Schlag hätte mich nicht 
treffen können; es ſchien mir unmöglich, mich in 
das troſtloſe Geſchick fügen zu können, daheim zu 
bleiben, während die Fahnen meines Regiment 
auf Schlachtfeldern gegen den Feind getragen 
wurden. Die Vorbereitungen meines Regiments 
or 3 in's Feld, die ich täglich mit durch 
ebte, waren für mich troſtloſe Arbeiten, die Freude 
meiner Kameraden Aber den befohlenen Ausmarſch 
war für mich furchtbar. — An einem herrlichen 
Sommermorgen verließ mein Regiment auf Dampf- 
chiffen die Gerniſon, ich hatte etz an die Ufer bed 

eines begleitet und als das letzte Schi 
dieſem abſtieß, da ſchien ez mir eine Schmach, 
zurückbleiben zu müſſen. Wit . Tage wurde 
mir mein Hufenthalt in der Garniſon unerträg⸗ 
licher, während ich dort meinem mühevollen Dienite 
oblag, zogen meine Kameraden nach Frankreich's 
Grenzen, überſchritten fie ſiegreich. ch konnte 
nicht länger bleiben, mein Entſchluß war gefaßt. 
Ich reiſte ohne Erlaubniß meiner Borgefegten nach 
dem Kriegsſchauplag ab, unklar über das, 
was ich dort thun würde; nur darüber wurde 


von 


einigem Zögern erzählte der Gefragte: fügen müſſen. 


Ir EB r DIR erge ann 5 
zich ſchlüſſig, daß ich mein Regiment nicht 
aufſuchen dürfe, da ich mich ſonſt 5 
Befehl zur Rückkehr in die Garniſon hätte 
N Mitte Auguſt erreichte ich die 
Armee in der Gegend von Metz. In einem fieber⸗ 
haft erregten Zustande durchwanderke ich allein die 
Bivouaks, oft ſchienen fragende Blicke auf mir zu 
ruhen, ich wich ihnen aus, um jede Auskunft über 
meine Lage zu vermeiden. So gelangte ich in die 
Reihen unſerer Vorpoſten; es war an dem Tage 
zwiſchen den beiden Schlachten Mars la Tour und 
Gravelotte. Als ich bei den Vorpoſten anlangte, 
ging gerade eine Recognoscirungspatrouille gegen 
den Feind vor, ich a mich ihr an, und bald 
trafen wir mit einer flärkeren feindlichen Patrouille 
zuſammen. Meine Begleiter zogen ſich vor der 
Ueberzahl zurück, ich war allein. Mit dem Säbel 
in der Fauſt, den Rücken gegen einen Baum ge⸗ 
ftellt, nahm ich den Kampf mit fünf franzöfiſchen 
Dragonern auf — ich fühlte die vielen Hiebe, die 
auf mich niederfielen, einer von ihnen traf mi 
am Kopf, ich brach blutend, ohnmächtig zuſammen. 
Als ich wieder zur Beſinnung kam, fand ich 
mich in Metz . ſcher ade melee 
— Man hatte mich flüchtig verdunden; mehr aber 
als meine Wunde ſchmerzte mich das Bewußtſein 
meiner Lage. Ich konnte zuerſt gar nicht ermeſſen, 
welche Geſchice mir bevorſtänden. Mein Wund- 
fieber ließ nach wenigen Tagen nach und durch 
mühſames Hin⸗ und Herfragen erfuhr ich denn, 
daß Metz von den 1 laber eingelälofien fei. Sie 
mußten alſo geſiegt haben. it jeder Stunde 


ch, wurde mir das mehr zur Gewißheit und ich fing 


an, in meiner traurigen Lage wieder zum vollen 
Selbſtbewußtſein zu W Zunächſt verlangte 
ich in energiſcher Weiſe eine eines gefangenen 
preußiſchen Offiziers würdigere Behandlung. Mein 
Auftreten hatte Erfolg. Ich vertauſchte meine 
Wohnung, die bis dahin in einer Thorkaſematte 
belegen jean war, mit einem freundlicheren 
Aufenthalt in der Nähe der Esplanade und man 


Eine offizielle An⸗ 


Can didatur um eine Senatorſtelle überbaupt der⸗ 
(W. T) 


des Dampfers „Deutſchland“ Seitens des Capitäns 
einer ſehr eingehen den Prüfung. Der Vorſitzende 
ſchloß ſodann die Verhandlung mit der Bemerkung, 
daß der Gerichtshof nach reiflichſter Sichtung der 
verſchiedenen Ausſagen dem Handelsamte Bericht 
erſtatten werde. 5 (W. T.) 
— 1. Januar. Die geſammte Preſſe, das 
Organ der conſervativen Partei, der „Standard“, 
mit einbegriffen, ſpricht ſich ſehr miß billigend 
über die neueſte ahme flüchtiger Admiralität de⸗ 
treffend die Aufnahme flüchtiger Sclaven durch 
engliſche Kriegsſchiffe aus. W. T.) 
l Türkei. 
— Wie dem Wiener „Telegraphen⸗Cor⸗ 
reſpondenz⸗ Bureau“ aus Conſtantinopel gemeldet 
wird, fol bei der Eonftituirung der Herzegowina 
zu einem befonderen, unter Raouf Paſcha ſtehenden 
Vilayet, auch aus dem Diſtricte Scutari in Alba⸗ 
nien ein beſonderes Vilayet gebildet werden, für 
welches Achmed Hamdi Paſcha als Gouverneur 


deſignirt iſt. 

Griechenland. 
Athen, 30. Dez. Die Deputirtenkammer 
hat der wegen Uſurpirung der geſetzgebenden Ge⸗ 
walt und Fälſchung von Protocollen gegen fämmt⸗ 
De N n 2 
erhobenen ge ihre mmuu i 

die Angeklagten einem von ber N — 
Specialgerichtshofe überwieſen. 

f Amerika 


erika. 

Anläßlich des oielbeſprochenen Falles Guibord 
der „Times“ aus Canada berichtet, daß die 
Zahl der Mitaliene: des er zen ſeit 
a aſt alle angeſehenen 
canadiſchen Fe ‚ofen umfaßte, auf 165 3 
geſchmolzen iſt, die ſomit den ganzen liberalen Ka⸗ 
tholieismus in Canada vorſtellen. Die Uebrigen 
haben ſich allmälig dem geiſtlichen Einfluß geflist 
und find aus der verpönten Geſellſchaft aus . 
ten, deren Mitgliedſchaft ihnen diesſelle | n 
empfindlichen Schaden brachte, denn der Einflu 
des katholiſchen Clerus in der Provinz Quebee 
a t und 
eines Barlamentsmitgliedes erlangen will, mu 
zuvor ſich nach clericalem Placet Fe — = 
find liberale Ideen der gebildeteren Klaſſe der fran ⸗ 
zöſiſchen Canadier nicht fremd, aber ſie haben nicht 


laubniß, mich zu beſſerer Heilung meiner Wunde 
einige Stunden im Freien zu bewegen. 
Kaum hatte ich meine neue Wohnung einge⸗ 
nommen, als ich von einem höheren Off 
ſehr gut deutſch ſprach, abgeholt wurde, um zu dem 
Oberfeldherrn, dem Marf Bazaine, geführt zu 
werden. batte mit dieſem nur eine kurze 
Unterredung, in der er mich frug, welchem Truppen⸗ 
theil und welchem Armee⸗Corps ich angehöre. Da 
ich nur ſehr un 8 Antworten gab, entließ 
mich der Marſchall bald und es begann ein 
detaillirtes Kreuzverhör durch feine Generalſtabs⸗ 
offigiere. Meine wahre Lage konnte ich unmöglich 
entdeden, von dem Stande der einzelnen Corps 
wußte ich wirklich nichts und da die Art meiner 
Gefangennehmung, dei der ich mich ſchließlich allein 
befand, eine unverſtändliche ſchien, jo beſchloß ich 
das Beſte in dieſer Lage zu thun: ich verweigerle 
jede Auskunft. Man behandelte mich mit kalter 
öflichkeit und ſchien mich nicht recht qu 23 
U 


ch Nach beendetem Verhör, das in einem Pro 


niedergelegt wurde, verlangte ich, daß man Sorge 
tragen möge, den Säbel, den die Dragoner an 
ſich genommen hatten, mir wieder zuzuſtellen, da 
jein Befig für mich den hoben Werth alter Familien⸗ 
erinnerungen teüge. an perſprach mir Sorge 
für Erfüllung meines Wunſches zu tragen. Auf 
dem Rückwege nach meiner Gefangenenſtube iger 
die herrliche 4 über die weithin ſichtdare 
Umgebung von Metz. Ich ſah die Linien, die von 
den Unſrigen beſeßt gehalten wurden, ich ſah die 
Dörfer, in denen ich meine Kameraden vermuthen 
durſte. Der, Weg dahin mußte für mich ein ge 
fen ſein; aber er war nicht zu lang und 1 
einem Ende fand ich die Befreiung aus einer Ge⸗ 
fangenſchaft, die 10 nicht zu ertragen für möglich 
ft Mein Entſchluß zu fliehen war ſchnell ge⸗ 
aßt, ee un = Gefangenfaft e 
er. m nächſten Tage bei meinem erſten 
erlaubten Ausgange wollte fr; fliehen 


(Schluß folgt.) 


gewährte mir die von einem Arzt befürwortete Er⸗ 


d = 
| 


wer z. B. die politiſche Würde 


er, der 


nr 


PN 


den Muth, ich gegen die Strömung zu ſtemmen. 

Die „Troies“ bericht in einem Leitartikel das 
Schreiden ihres canadiſchen Correſpondenten und 
äußert ihr Bedauern darüber, daß der alte Unter⸗ 
1 zwiſchen Katholiken und Ultramontanen fo 

ſchnell und ſo vollſtändig verſchwindet. Was die 
politiſche Stellung des Clerus anbelangt, fo hält 
die „Times“ dafür, daß ſie anderswo die 1 
iſt, wie in Czuada. 5 England mache ſich das 
| nur weniger demerklich, weil daſeldſt der politiſche 
Einfluß des Ultramontanismus zwar im Wach ſen 
begriffen, aber immer noch unbedeutend ſei. Der 
bemerkenswerthe Artikel ſchließt mit der Prophe⸗ 
eiung, daß von der Seit an, wo der Ausdruck „ein 
iberaler Katholik“ nach dem übereinſtimmen⸗ 
| den Zugeflänbnifje ber beiden Seiten einen Wider⸗ 
ſpruch in ſich ſelbſt enthält, erſt der wirkliche Kampf 
gif en der Kirche und der modernen Civiliſation 

n einer Weiſe beginnen werde, daß ſämmtliche 

bisher erlebte Kämpfe als bloße Vorpoſtengefechle 

erſcheinen würden. 

Die peruaniſche Geſandtſchaft in Paris 
hat ein Telegramm auß Lima erhalten, in welchem 
die dortige Regierung erklärt, daß ſie, obgleich die 
betreffenden Commiſſare noch mit den Unterhand⸗ 
Langen dezü lich des Guano vertrages beſchäftigt 

ſeien, bereit ſei, mit Delegirten zu verhandeln, 
welche von den Inhabern der peruaniſchen Bons 
ernannt werden ſollen. (W. T.) 


Aegypten. 

— Die Nachricht, daß der engliſche Oberſt 
Williams die engliſche Cavallerie organiſiren 
ſoll, wird von der „Times“ als jeder Begründung 
entbehrend bezeichnet. 


Danzig, 3. Januar. i 
* Durch Allerh. Cab.⸗Ordre ift das See⸗Offi⸗ 
ier⸗Corps in den Admtralſtab, das See⸗Oſfizier⸗ 
orps und den Marineſtab getheilt worden. 
Admiralflab enthält er Offiziere, welche ſich 
durch hervorragende Bildung und Bee aus- 
gezeichnet haben und in den Stellen Verwendung 
Be: in welchen für Organiſation der Marine, 
Ausbildung und Verwendung der Streitfräjte vor- 
nehmlich gewirkt wird. Das See⸗Offizier⸗Corps 
findet wie bisher im praktiſchen Dienſt Verwendung 
und bie Offiziere des Marineſtabes werden in Folge 
beſonderer techniſcher Begabung den vielſeitigen 
— des Marinedienſtes dauernd zuge⸗ 
wieſen. 

Nach einer Bekanntmachung des Finanz⸗ 
miniſters find an Klaſſenſteuer für 1876 nur 
2 Mk. 90 Pf. auf jede 3 Mk. der veranlagten 

Jahres ſteuer zu . — Der Normalbetrag 


0 
; 
- 
| 


der Klaſſenſteuer eſetzlich feſtgeſtellt auf: 
3 000 Mk., aus dem 1 — 18705 nd im Jaht 


Zzugleichen: 724 354 Mk., 
Reclamaie en 8 Aus fa 1 


e 1876 find: 44 490 255 Mk, in mehr: 
ren ebe, 
5 Soll⸗Einnahme von 43 413 303 Mk. zu 
5 auf — 3 Mk. der veranlagten N 7 
ſteuer zu entrichten fein 2 Mk. 927/10 Pf. Ba aber 
nach geſetzlicher Vorſchrift bei Feſtſtellung der 
weniger zu entrichtenden Jahresſteuer⸗Beträge 5 Pf. 
und darunter außer Betracht bleiben, und der 
egen den Normalbetrag entſtehende Aus⸗ 
gende Altre 056 nice 
olgenden Jahre auszugleichen 
br 5 3 Mk. des 


der ere 


und Nacht zu 

Die 3 5 
„ ohn 
ſulſchen 


gegen Beamte in der rechtmäßigen Ausübung ihres 
Ames (8 118. Str G. B. a 
* Bufolge der Allerböchſten Verordnung vom 


7 r. pr. iſt die Verwaltung des Poſt⸗ und 
Sage des Reiches am 1. ale auf den 
A 6 
deſſelben werden die Angelegenheiten der Poſtverwaltung 
von dem General⸗Poſtamt, die Angelegenheiten der 
Telegraphenverwaltung von dem General⸗Telegraphen⸗ 
amt bearbeitet. In den einzelnen Bezirken wird die 
Verwaltung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens durch 
Reichsbebörden wahrgenommen, welche die Bezeichnung 
Sber⸗Poſtdirectionen“ führen und in olgenden 
x Drten errichtet find: Aachen, Arnsberg, Berlin, Braun⸗ 
ſchweig, Bremen, Breslau, Bromberg, Karlsruhe, 
ö aſſel, Coblenz, Köln, Cöslin, Conftanz, Danzig, 
4 Darmſtadt, Dresden, Dü et Erfurt, rankfurt aM 
1 ankfurt a. d. O., Gumbinnen, Halle a. d. S., 
Hamburg, Hannover, Kiel, Königsberg, Leipzig, 
Diegnitz, — Metz, Minden Münſter, Olden⸗ 

: burg, Oppeln, Poſen, Potsdam, Schwerin, Stettin, 

Str g i. E. und Trier. 

5 vs fämmtlihen Orten des Feſtlaudes von 
pr udien, ſowie nach deu britiſchen Beſitzun⸗ 
gen 60 wma können Packete ohne Werthangabe bis 
um — von 22 Kilogramm abgeſandt werden. 

Sen er; müſſen bis zum Beſtimmungsorte 

ü ſcken fein. Las Gelen porte arzet be ihr 

ſein. 5 orto beträgt ohne Rückſicht 

auf die En fernung eine Mark für jedes halbe Kilo: 

gramm. N 

* In der letzten Sitzung des Gewerbevereins 

Bu r. Malermeiſter mid t einen Vortrag über 

gpaniſche Lacke. Redner ſetzte die Erzengung und 

Bearbeitung des Lackes ſowie das Verfahren des 

i va ge er geile Line * ahl Er 

verzierter japaniſcher Sachen bot. — er Kunſt⸗ 

ſteinfabrik zu Dice waren eine Anzahl Gugel ig 

ge t, welche aus einer Miſchung von Cement und 

rand unter hohem Druck geformt find. Dieſelben 

eigen die feinſten Formungen, welche durch Brennen 

nicht hervergebracht werden können und eignen fi 

daher zu a Geſimſen ꝛe. Der Preis iſt 
5 erſelhe wie der anderer Steine. — 

Intereſſe erregte eine vom Herrn Orgelbauer Schuricht 


Der Sch 


„im Monat Auguft, obwohl man inzwif 


roßes] Prüf 


ſundheitspflege und Rettungsweſen iſt bie s Commiſſionsantrag angenommen 
Bf 8 g J. Verſammlung dem Vorſchlag de 
vom 


20. Januar d. J. entgegen genommen werden. 

* Ein, Kaufmann zu Halberſtadt richtete vor 
Kurzem an die Kaiſerliche Generaldirection der Telegraphie 
die Anfrage, ob es nicht möglich ſei, die Worte „Rück⸗ 
antwort bezahlt“ in der betreffenden Depeſche durch 
ein Wort auszudrücken. Derſelbe erhielt folgende 
Antwort: „Berlin W., den 17. Dezember 1875. Ew. 
Wohlgeb. wird auf die Anfrage in dem gefälligen 
Schreiben vom 6 Dezember ergebenſt erwidert, daß dem 
ausgedrückten Wunſche bereits Rechnung getragen iſt, 
indem in Folge Vereinbarung auf der in dieſem 
in Pelersburg ſtattgehabten International⸗Telegraphen⸗ 
Conferenz vom 1. 85 — 1876 ab geſtattet ſein wird, 
die Angabe „Rückantwort bezahlt“ durch die unmittelbar 
vor die Adreſſe zu ſetzenden Buchſtaben „RP! ftatt 
„Réponse payse“ auszudrücken. Die augeführten beiden 
Buchſtaben werden in dieſem Falle nur als ein Wort 
gezählt. Stephan.“ : . 

* Wie wir hören, bat der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein ſich in ſeiner letzten Verſammlung 
angelegentlich mit der Frage beſchäftigt, in welcher 
Weiſe die jetzt beſtehenden Einrichtungen zur Ueber⸗ 
wachung der ſogenannten Haltekinder am zweck⸗ 
mäßigſten zu vervollſtändigen und zu erweitern ſein 
möchten. Es ſteht zu erwarten, daß der Vaterländiſche 
Frauenverein in nicht zu langer Zeit mit beſtimmten 

orſchlägen und Anträgen in dieſer Beziehung vor das 
Publikum treten wird. 


Jahre 


AK [Selonke's Theater.] Außer der Ballet⸗ 
und Sänger⸗Geſellſchaft Geſchwiſter Caſſina, des 
ER Herrn Friquet, welche ſchon feit einiger 
Zeit gaſtiren, beginnt heute Abend eine Japaneſen⸗ 
0 05 rast t (Akrobaten und Seiltänzer) ein kurzes 

aſtſpiel. 

8 Win Im Sommer v. J. wurden 
auf der Wefterplatte aus den Badebuden verſchiedene 
Diebſtähle verübt. Am 31. Dezember wurde der 
uhmacher Sch. aus Heubude beim Verkaufe einer 
der dort geſtohlenen Uhren betroffen, und iſt durch wei⸗ 
tere Recherchen der Seefahrer D. aus Heubude als der⸗ 
jenige ermittelt, welcher jene Diebſtähle ansgeführt hat. 
D. iſt verhaftet; die geſtohlenen Sachen ſind zum Theile 
bei ihm vorgefunden. — Der Knecht Auguſt Z in 
Langefuhr hat am 29. Dezember ſeinem Brodherrn 
Bäckermeiſter B. mittelſt Nachſchlüſſel eine Menge Klei⸗ 
Werthe von 360 K, 


! eſtohlen. Am 31. 
verhaftet und das geſtohlene 


Gut beſchlagnahmt. 
Arbeiter Martin 6. von 
eines Beamten im Dienſte 
verhaftet und der Arbeiter Ferdinand S. arre⸗ 
tirt, weil er dieſe Verhaftung hindern wollte, 
und dabei den Schutzmann B. thätlich angriff. — 
An demſelben Tage wurde der Seefahrer Rudolph R. 
wegen groben Unfugs und Eigen die Jun gegen die 
Staatsgewalt verhaftet. Desgleichen die Jungen Carl B. 
und Eduard P., weil fie dem Kleiderhändler B vorſätzlich 
zwei Fenſterſcheiben eingeſchlagen haben. — Am 1. Ja⸗ 
nuar wurde der Arbeiter Carl W. arretirt, weil er dem 


dungsſtücke, im 
iſt 1 


- Am 31. pr. wurde der 
hier wegen Beleidigun 


ale ul“ gegen den 1 — 8, = er er ea ger: — 5 
5 Norm 3 8 1 Verhaftet wurden ferner am 1. Januar die unverehel. 
688 949 Mi. Sum HR 9 ene Emma A. als fie ein aus dem Haufe Langenm arkt 35 


eſtohlenes Jaquet verſetzen wollte, und die Knechte 
iedrich 
en 

* 


S. und N. 
Brodherrn Nan —— 1 


— 


egen Die bſtahls gegen 
Am "Splvefterabend 50 8 a 
eſteraben anden in den i 
Brodbänkengaſſe Nr. 43 und Jopengaſſe Nr. & m 
Brände ſtatt. Im erſteren waren gegen 145 Uhr Nach⸗ 
mittags einige Kleider, im letzteren Abends 7 Uhr 
einige Möbel in Brand gerathen. Zur Beſeitigung 
des letzteren Brandes mußte die Feuerwehr, da die 
lammen bereits zu den Fenſtern hinausſchlugen, eine 
pritze in Anwendung bringen. 
* Die Krockow⸗Putzi 


ger Cariolpoſt erhielt 
vom 1. Januar k. J. a 97 


nachſtehenden ng: im 


Winter (15. November bis letzten März): aus Krockow D 


Lo Nachm., durch Gr. Starzin 245 20 Nachm. in 
Putzig 4,15 Nahm.; im Sommer (während der übrigen 
Jahreszeit): aus Krockow 2 Nachm., durch Gr. Starzin 
2,4550 Nachm., in Putzig 416 N 
en dw Vereine Gr. Lichtenau, (Kreis Ma: 
rienburg) und Freyſtadt (Kreis Roſenberg) haben ſich 
als Filialvereine dem Centralvereine der Weſtpreußiſchen 
Landwirthe angeſchloſſen. 

I. In Neumark hat ſich auf Anregung der 
Hauptverwaltung des Centralvereines Weſtpreußiſcher 
Landwirthe und durch Vermittelung des landw. 
derlehrers Nobis ein Bauer nverein 
die Bildun des kleinen Beſitzerſtandes durch gediegene 
Vorträge, landw. Ausſtellungen ꝛc. bezweckt. \ 

* Marienburg, 2. Jannar. 
ſechste Abendſtunde ertönte die 
dem Hauſe des Kaufmanns 


Ge 

Friſt zur Anmeldung der Ausſteller bis zum 1 Februar d. J. 
. worden, und können daher Anmeldungen in 
dem Bureau des deutſchen Comité's in erlin 
(Wilhelmsſtraße 70a.) noch bis ſpäteſteus zum 
an⸗ 
ae melcher 

ur 
Heute um die 
r um das in 
chroeder ausgebrochene 
ignaliſiren, und bald darauf lockte auch ſch 
Flamme empor. 


nach dem Signal in Flammen ſtand. Das H. 


——————— —4 — — —— —1ä——k—Ä.ßÄ——ĩr—vs8—ßÄ⁊l— . — — — — — a N 


| 


ener, wieder ein Haus unter den niederen Lauben, zu! 111,99, 
Par ne 17 ieee ed‘ Auglo⸗ Au 
Wieder muß das Feuer iu ſpät be⸗ 9.07 ½, caten 5,32, 
Poſtmeiſter übergegangen. Unter der Leitung merkt worden fein, da der Dachſtuhl bereits unmittelbar bahn 171,50, Ungarische Prämierlecſt 77,00, 
aus iſt Banknoten 1,68%. 


ein noch Bard vor 17 Jahren erbautes, nachdem da⸗ 


mals ein grö 
viertel 1 hatte. Das damalige Unglück hatte 
edenfalls die Anlegung von Brandmauern zur Folge, 

ie ſich denn heute and) an das glücklichſte bewährten, 
denn ihnen und der Windſtille verdanken wir es zu⸗ 
meift, daß das Feuer auf feinen Herd beſchränkt blieb; 
unſere Feuerwehrperhältniſſe befanden ſich in einer um 
Nichts beſſeren Verfaſſung, als bei dem letzten Fiasko 
1 en eine Ver: 
eines Feuerlöſchvereins ab⸗ 


ſammlung zur Gründun 
Wir möchten dem Wunſche Ausdruck 


1 hat. 
e 
aſſen und aaf und allein das eine Ziel der gründ⸗ 
lichen Reorganiſation in's Auge faſſe. Was nützt es, 
wenn, wie heute, mehrere Commandeure zur Stelle find, 
deren einer vielleicht die Anordnungen des andern auf⸗ 
hebt; was nützen die Feuerlöſchgeräthe, wenn ſie nicht 
beuutzt werden können, was nützen ſie, wenn das noth⸗ 
wendige Waſſer fehlt? So ſtellte nn aber das Bild 
am heutigen Abende: der Feuerwehr⸗Commandeur, der 
Bürgermeiſter und ein früherer Dirigent des Feuer⸗ 
löſchweſens fungirten gleichzeitig; die 
den Dienſt, weil man ſich lange vergeblich abquälen 
mußte, die Schläuche anzuſchrauben, während das 
Waſſer nur in ſehr ſpärlichen Quantitäten zur Stelle 
geſchafft wurde. Von den Dächern der Nachbarhäuſer 
tönte oft genug der Ruf „Waſſer“, ohne daß ihm Folge 
gegeben werden konnte. 

bing, 3. Januar. In der Sitzung der Stadt: 
verordneten am 30. Dezbr. pr. ſtand die Vorlage 8 
Magiſtrats auf der Tagesordnung, betreffend den 
Communalſteuer⸗Zuſchlag zu den Staatsſteuern 


pro 1876, welcher, um die laufenden 0 der Trübe. 


Stadt und ein Extraordinarium von 30 


zu 
decken, 310 „ betragen ſoll. Der Sui 
1 


erer Brand das ganze zweite Lauben⸗ bericht.) 


4 


H 


’ 


en, daß man doch alle Nebenſächlichkeiten bei Seite B 


eräthe verſagten und 


x 


ende der mit 65, 65. 


Bürgermeiſter Kotze in Oſterode gegründeten 
ah h Städtetag beizutreten. Es erklärten ſich zu: 
gleich mehrere Mitglieder bereit, dem Städtetag auf 
eigene Koſten als Vertreter Elbing's beizuwohnen. 
Landrath Dr. jur, v. Niebelſchütz der zum 
Ober⸗Regierungsrath ernannt iſt, wird als Dirigent der 
Abtheilung des Innern bei der Königl. Regierung zu 
Marienwerder in Function treten. 
Kurzebrack, 31. Des. eute Morgens 5 Grad Froſt 
und ſchwacher Schneefall. aſſerſtand 8 Fuß 3 Zoll, 
das 1 deſſen 
Veichſelufern 


paſſiren. | 


* Der ord. Seminar: und Muſiklehrer Graeßner 
zu Pr. n iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
evang. Schullebrer⸗Seminar zu Weißenfels verſetzt. 

* Der ei Baufe bei dem Kreisge⸗ 
richt zu Strasburg W.⸗Pr. iſt zum Kreisrichter er» 
nannt. Der Kreisgerichtsrath Schneller aus 
Thorn iſt geſtorben. 

Inſter burg. Der Redacteur des „Bürger⸗ und 
Bauernfreund“, Dr. Lind wurm, erhielt unlängſt einen 
Ruf als Director der Handelsſchule in Abo (Finnlaud), 
mit der Freiheit, die ſchwediſche Sprache, die ihm zur 
Zeit unbekannt iſt, erſt nach Uebernahme der Stelle zu 


erlernen. 
Vermiſchtes. 
Berlin. Der Löwe von Fleusburg, der bis⸗ 
her auf dem Hofe des Zeughanſes untergebracht war, 
ſoll dem Vernehmen nach auf dem Pariſer Platze, das 
Geſicht dem Brandenburger Thore zugewendet, aufge⸗ 
ſtellt werden. 5 
Die 3 
Haus in der Wilhelmsſtraße für den älteſten 
des Kronprinzen erworben werden ſollte, 


— Die 
„Creolin“ wird im Theater an der Wien unter 


perſönlicher Leitung des Compoſiteurs definitiv am 
8. Januar ftartfinden. Offenbach begiebt ſich ſchon am 


1 Tage nach Paris zurück. 


In, 


Floxa⸗Lotterie fielen an bed:utenderen Gewinnen 
No. 110 729 ein Gewinn im Werthe von 50% K., 
Gewinn im Werthe von 2000 K., 
No. 1922, 50 786 und 91 890 je ein Gewinn im 


au 
au 


= 


Werthe von 1000 K. 


No. 3884 ein 


— Vom 1. September d. J. ab wird das Theater 
zu Straßburg wieder in ſtädtiſche Verwaltung 
err 
err 


3 


übergehen. Als Director wird nach wie vor 
Alexander Heßler fungiren, als Kapellmeiſter 
Saar. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 12 Hupothefen ⸗Pfand 
| 
| 


Die heute fällige Berliner 
Dörfen = Depeldie war beim 


Frankfer e N. 31. Dezember han Wort tu. 
arehitsetien 172 ½ excl., NKrauzoses 263%, excl. 
balde, 99%, Galizier —, Reichsbank 161%. —. Sti 

Sambnr {Brosniienwartt] 
Weizen (oe 


tt 


1268 1000 Kür 201 Br., 
Mai 1268 208 Br., 207 
Dezbr. 1000 Kilo 147 Br., 


Mai 5. Br, ze bb. — Haler 


ae April⸗ 
— Noggen 7 
140 Sd, Me Mil 
ruhig. — Gerſte 


ai 


200 Ob., 
d. 


7 


Sue 2 matt, leo 


Ar Januar 


ezember —, 1 

Mai 36½, Juli 3 

Umſatz 2000 Sad. — ggg feft, Standard white 

loco 12,30 Br., 12,20 d., e Vezember 12,20 

d Jauuar⸗März 12,00 Gd. — Wetter: Trübe. 
Bremen, 31. Dez. Petcel cuts. (Schlugdericht.) 

en 5 — ar 5 De annar 11,70 

e3., Ar Februar ez, ur September 12,20 bez. 

Steigend. Großes Geschäft. f 
Amſterden 1. Januar. [Setreibemtarkt.] 

Schluß bericht.) Roggen ut März 182. 

Bien, 31. Dezor. (Schluß courſe) lerxente 69,30, 
Silbercente 73,60, 188 41 Bonfe 107,25, Jankactien 919,00, 
Lorddahn 1800, Trebitactien 201,70, Frauzoſen 304,50, 
Balisier 207,75, Raſcheu-Oberderget 123,50, Ber dabigzer 
137,00, Rorbwefidehn 148,00, do Lit . 56,50, London 
113,0), Hambarg 55,45, Barts 45.00, 55,40, 
Amſterdam —, ofe 168,00, 1880er Ranie 

Lomb Siſendazs 113,25, 1864er Bonfe 183,00, 
a 9550, apeleens 


ilbertanpons 103,90, Na 
Türk. Looſe 26,50. } 


London, 31. Dezbr. Setreide markt. (Schluß⸗ 

Weizen unverändert, angekommene Ladun⸗ 

* desgleichen. Andere Getreidearten bei ſchleppendem 

Ninas: Wehen 16300, Weihe 1260, ga 18130 
ontag: en „ g er 

Orts. — Wetter: Nebel. 

Losdon, 31. Dezdr, [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 93 Italieniſche Rente 73% Lombarden 
10 %. 3K Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Spk Roms 
barden⸗Prioritsten neue 9½. . Auſſen he 1871 99. 
5 Ruſſen de 1872 99. Silber 56%. Türkische 
Auleihe de 1865 23%. CAR Kürten be 1882 25 ½. SR 

ereinigte Staaten 1885 104¼ 6 
einigte Staaten 5 mbirte 106%. 


Peruaner 
urg 
Wien 11,60. 


(Salus 
perslation 
&rr — Bistling Orleans 7%, 
mibbling amiertinntfäe 644, fair Dbollecab 4%,, mibdl. 
Diolisenh 4%, goed mibe. Dhslereb 4½, Middl. 
fair Bengal 4%, good fair Broach 5 ½, 
nem fer Womes 4%, gosd fait Damra Bs, fair 
Madras 4%, fair Bernam 714, fen Emprna 6%, fair 
Egyptian 7%. — Ruhig. Ankünfte eher williger. — 
land nicht unter low middling Jannar⸗Lieferung 6%, 
ärz⸗Lieferung 6136, Dezember Berihiffung 695 d. 
Liverpool, 31. Dezbr. Getreidemarkt. 
Weizen feſt. Mehl und Mais unverändert — Wetter: 


P e 
* 1 Italien 
H 8. Acti —. f aer 


eir 
of 


Paris, 31. 
Unleihe 


. Ferner ſchloß ſich die; unv., e Dezbr. 57,50, Fe Jannar 
8 ie . an, dem dee Jaunuar-Aprif 58 00, ee März J 


daß das Strousberg'ſche 
ohn 2 

beftätigt ſich 
nicht; nach einer au maßgebender Stelle gehaltenen |? 
Anfrage lag eine derartige Abſicht überhaupt nicht vor. 
erſte Aufführung von Offenbach's e 


31. Dezbr. In der geſtrigen Ziehung der Renz:v 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 


Lom⸗ 


meine doch ziemlich 


1. br 
’ U, anf Termine ruhig. — Mogges 
— ſtill, anf Teraine ruhig. — Bene me Dezbr. 


preis 198 K. 
matt, | 


d., April⸗Mai 151 K Br. Gen e 
204 der 


Bere fions⸗Hypotheken und Baugeldern ruht gänzlich, erſteres 


ebruar 57,50, 
Rib 55 


Junk 59, 75 


— 


ruhig, 7 Dezember 99, C0, nu 
Januar ⸗ April 89,00, der ien get 86, 
ruhig, 7% Dezember 43,00, er Mai⸗Auguſt 4 
Petersburg, 31. Dez. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31½ Hamburger Wechſel 
3 Mon. 2674. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 158%. 
ariſer Wechſel 3 Monat 3.934. 1864er Prämien⸗ 
nleihe (geſtplt.) 231½. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 


224%. ⸗Imporials 6, 26. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
162. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104%. — 
Productenmarkt. alg loco 54, 50. Weizen loco 


Antwerpen. 31. Dezbr. Getreibemarfi- 
eſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht) 
Raffiairieg, Type weiß ioco 29%, bez, 29½ Br., 
* Januar 29½ bez., 29% Br., i Februar 29% 
bez, 29% Br., r Januar⸗April 29 bez., 29½ Br. — 
Steigend. . 2 

NetWork, 31. Dezbr, (Schlußconrſe.) Weachſel an; 
Bonbon in Golb 4. 850, Goldagio 12%, / 
ver 1885 116%, bo. 5a fundirte 117, % 8 

887 122%, Eriebabn 15%, Jentral- Be 

eisyort Centralbahn 105 Höchſte 

Voldagios 13%, nicbrigſte 12% — Waar 
Baumwolle in Newport 13½, 99 
12½, Petroleum in Newyork 13% 
12%. Mehl 50. 300., other Frith 
320., Mais (old mixes! 730., . 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio) 18, Schatz 
Wilcox 13½0., Speck (hort clear) 10% 
fracht 10%. 


| 


Danzigs 
en unverändert, 


oro 


an zizſeztur 198 6 > 
unt die April ⸗ Mei 


Tonne non 200 E 


3: so unverändert, 8 
150—152 K der 1208 bez., ruſſiſcher 146 K der 


204 bez. IR ; 
Nennt raugspr is 1208 (teferbar 150 & 
Ep ung Ye April⸗Mai 151 4 Br. 


A Liefer 
Spiritus loco r 10,000 Liter & 43 K. bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,30 Gd., do. 3 Monat 20,15 Br. 41, ſet. Preußiſche 
Conſolidirte Staatsanleihe 105.05 Gd. 37 fü. Preu⸗ 
ßiſche Staats⸗Schuldſcheine 91,15 Gd. 3½ c Weſtpreu⸗ 
ßiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,00 Gd., 4½ do. 
do. 92,80 Gd., 44 et. do. do. 109,85 Br. 57. Pommer⸗ 
briefe 99,75 Br. 57. Stettiner 
ational⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kauf maunſchaft. 


Re: 3 Januar wer, 
fe. Wette: ziemlich ſtarker Froſt, 
Wind: SD. 


eigen de wurde zum heutigen Markte reich⸗ 
licher zugeführt und fand auch, wenn ſchon nicht allge⸗ 
1 gute Kaufluſt, zu vorwöchentlichen 
Preiſen. 220 Tonnen wurden verkauft und iſt be⸗ 
zahlt für Sommer: 1292 186 &, ruſſiſch 
166 K., 12:8 170 K., beſſerer 
grau glafig 125, 
8 aſig 


de. 


Setieides 


Roggen loco ziemlich feſt, 1238 155 K, 1248 
155 K., 1272 157 &, ruſſiſcher 1262 152 M. er Tonne 
iſt für 70 Tonnen bezahlt. Termine en Umfah, 
Wicken loco brachten 200, Tonne. 
Spiritus loco iſt zu 43 K. ur 10009 Liter pi 
verkauft. 


Producten markt. 


Stettin, 31. Dechr. Weizen u December 


196,00 4, % April⸗Mai 206,00 E — Roggen 7 
December 145,00 4. 7 Jauuar⸗Februar 145,00 , 
de April⸗Mai 149,00 K. — Studt! 100 Kilogr 


Dezember 64.00 A, 5% April Mai 67,00 K 
Spiritas loco 41,80 4, December 43,00 A, 7 


April⸗Mai 46.60 A — Albin Kr Frühjahr 330,00 & 


. BypnthelenrBerieer, 

Berlin, 31. Dezbr. (Emil Salomon.) Unſerm 
jüngſten Bericht haben wir — wie dies am Schluſſe 
des Jahres und innerhalb der Feſtwochen kaum anders 
zu erwarten iſt weſentlich Neues nicht hinzuzu⸗ 
fügen. Die Umſätze in Hypotheken beſchränken ſich auf 
ein Minimum, da faſt ausſchließlich nur im Rückſtand 
gebliebene Poſten Ye Januar zum Abſchluß gelangen, 
während Abſchlüſſe Yr April immerhin nur vereinzelt 
daſtehen. In erſten Hypotheken für die in Poſten 
nicht über 30 (00 Thlr. in beſter Gegend a 4% pet, in 
mittlerer a 5 fc. Geld flüſſig bleibt, herrſcht ein fühl⸗ 
barer Mangel an Material, während ſolche in entfern⸗ 
teren Gegenden vielfach angeboten bleiben. Gute zweite 
Hppotheken innerhalb Fenerkaſſe bleiben a 6 p& geſucht; 
von entfernteren Gegenden und weiteren Eintragungen 
iſt viel Material am Markt, jedoch nur zu ahüblem 

insfuß zu placiren. Das Geſchäft in Amortiſa⸗ 


dürfte ſich wohl unmittelbar nach . letzteres 

zum natürlichen Termin, dem Beginn der Bauperiode, 
5 geſtalten — Guts⸗Hypotheken a 4% 
i 


x Kartoffelſtärke. 
Berlin, 31. Dezbr. Feuchte Stärke 6,25—6,50 
, Prima trockene Stärke und Mehl 12—12,50 K, 
Secunda 11—11,50 4. Stärkeſyrup. Prima 15—15,50 
A, Secunda 12,50—13 K. Weizenſtärke, großſtückige 
24 &, kleinſtückige bis 23 M, Schabeſtärke 18—21 K. 
Alles Kr 50 Kilo. (Schl. Ztg.) 


Schiffs⸗SLiſten. 
Neufahrwaſſer, 1. Jan. Wind: SO. 

Geſegelt: Star of Peace, Smith, Yarmoutb, 
Getreide. — Humber (SD.). Denniſon, Hull, Getreide 
und Oel. — St. Johannes, Popiſt. Pillau, Petroleum. 
Triplex, v. Wyk, Sunderland. Holz. 

2. Januar. Wind: SO. 
Angekommen: Delight, Young, Peterhead 


Heriuge. 
3. Januar. Wind: SSO. 


r zrüfung der Vorlage betrauten Commiſſion feste in Rente 78, 80. Fial. Nebel Nichts in Sicht. 
A unsgeſtell € . brit längerer Rede auseinander, daß ie an no = ſo e Kabel f of efierm —.  Pramsien 671,25. Thorn, 81. Des. Wallerftand: 6 Fuß 10 Zoll. 
* ellte Harmonina, aus einer Stuttgarter Fabrik hohes Extraordinarium wie jetzt gefordert worden ſei, Lemberbiſche Fish Acnen 251,25 Tombardiſche Wind: NW. Wetter: Schneegeſtöber. 
* Fwict wolche bei einer Länge von 3 Octaven ein daſſelbe vielmehr nur ‚15000 K. betragen habe; die Feietiden 242,00. Bärten de 1885 28,25. Kürten 
a bon 7 eng eis g = Eine Ane 75 3 Sommiffion fei baber einftimmig der Anicht, daz auch 18% 1520. Khriesioste 58,50. — Breit mes Wetesrslogiſche Beshodtungsr. 
von E des Vereins zur Beſchaffung billigen F ale il ein Extraordinarium von gleicher Höhe zu bilier 187. Seng at. 18, bo ter. 16%, Suez⸗ 2 — — 0 > } 
kaufe en oe daß — . der Er derlich er 5 1 a Zu — ae.) ger ara Bauque ottomane 460, Peruaner —,| S 5 ln lr — } 
g annar 5 . ich au 3 > ED; e tend in eib er 
undes beträgt 1 4, ih enter Beira | weni bezüglich der Kriegsſchulden⸗ Amortiſation Er a Geschäft REN. datt bei ge. leer Neale in Seam. . 
Nac . , Lider 1 5 8 gang ausbleiben ſollte, o Variz 81. Dez. Predacternartt. Weizen 219 38081 | 76 ı Binbiiitle ide, Fee } 
Cemite 8 der e Aus l ing für gabe Gmsyngleicen Nach liger al bete 5 2 ar a eg 2825, 3 8 335,98 — 9,8 S8, flam, bezogen. 
errang, kae n 3 2,80, vir dn N. 50. Mes] lim 28900 | 96 O., an, rübe, bezogen. 


Mena l liebe gern Nofa, geb. Domansky, 
wu de h ute Abend „411 Uhr von 
einem geſunden Mädchen glücklich entbuaden. 
Danzig, den 2. Januar 176 
Dr. Weinlig, 
3337 Diaconus 
N erte Bormitte II Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines geſunden kräf⸗ 
tigen Knaben erfreut. 
Neufahrwaſſer, d. 1. Januar 1876. 
Nichard Gerlach u. Frau. 
erſpätet. 
Heute Mittags 12 Uhr, 1 meine ge⸗ 
liebte Frau Marie. geb. Wachswski, 
von einem munteren Knaben glücklich ent⸗ 
bunden, was ich n und Bekannten 
hiermit ergebenſt anzeige 
Neufahrwaſſer, den 29. 8 1875. 


Babuſch, 
Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗ Aſſitent 
Ha Vormittag 11 Uhr wurden wir 
durch die Geburt einer Tochter erfreut. 
8 be 1. zen 1876, 
3965) Würz, S 


Fra 
Hd die Geburt eines 2 Töch⸗ 


ne wurden wir erfreut 
Culmſee, den 31. Dechr. 1875 
Reis an Hirſchfeld und 
u Molly, geb. Gotttzilff. 
Als Ver 5 te empfehlen ſich: 
Bbilispine Waugnet, 
Gottlieb Hi vr. 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Helene mit dem Königlichen Kreis⸗ 
richter Herrn C. Anacker zu Berent ber 
2 wir uns ergebeat anzuzeigen. 
Berent, im December 1875. 
ne Re u En 
leine Verlobung mit Fräulein Helene 
Schilke, älteſten Tochter des Herrn 
chilke und Frau Johanna geb. 
Etiefel zu Berent beehre ich mich ergebenft 
anzuzeigen. 
Berent, im December 1875. 
e 
3274) Kreisrichter. 
die am heutigen Tage vollzogene Ber- 
lobung 5 — älteſten Tochter elene 
mit dem Kaufmann Herrn Franz Flügel 
aus Stettin beehren wir uns hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 
Pr. Stargardt, d. 31. Den. 1875. 


D „ Modan Kendant 
epot⸗Magazin⸗Rendant, 
8273) 9 rag 
M. Reine Verlobung mit Fräulen Isidore 
Weidemann, Tochter des Herrn 
Gutsbeſizer Weidemann zu Parum in 
Mecklenburg⸗Schwerin beehre ich mich hier 
durch ergebenſt anzuzeigen. 
Berlin, den 25. 3 1875. 
Eugen Stern, 
Oaup me Vatterie-Ebef 
im Weſtpreußiſchen 
Feld⸗Artill.⸗Regiment No. 16, 
commandirt zum Beſuch der Artillerie 
Tui Abend um ae 


en schlage 1 bebe Frau, unſere 
er N 
ae Wer Schwiegermutter sund Große 


"Anna Renate Domke 


geb. Zimmer 
ken 76. N Dieſes zeigen 
8 er die . 


fin Felle 


1. Banuar_18 
Ne em an dc seren en entriß uns 
he fügung 


ute Nachmittag 4 kat, am Nerven⸗ 

fieber, der unerbittliche Tod unſern theuren, 
uuvergeßlichen Gatten, Vater, Bruder, 
Schwager und Schwiegerſohn, den Mählen- 
und @utöbefiger 
Reinhold Rehfass 
im vollendeten 51. Lebensjahre. 

Dieſen für uns fo harten Verluſt zeigen 
wir tief betrübt an. 

Kl. Suckezyn, den 31. Dechr. 1875. 

odes⸗Anzeige. 

Nac an langen Jelden entſchlief heute Abend 

6% Uhr unſer innigſt geliebter Sohn 
Bruder, Schwager und Onkel Otts im 5 
nicht vollendeten 22. Lebenslahre, welches 
wir vn Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſonderen Meldung tief betrübt anzeigen 

Neufahrwaſſer, d. 1. Januar 1876. 

ofbefiger C. Witt 

3288 neb gan und 5 


esta” 


gehenönerfiherungsnen! 
auf Gegenſeitigkeit. 


Quittungen pro Januar 5 l 
bis zum 15. Januar d. J., gleichzeitig 
empfiehlt ſich zur Annahme von neuen An⸗ 


trägen 
die General⸗ Agentur 


Jopengaſſe No. 6 
Maximilian Baranowski. 


Das größte 
F 


„von 
Julius Voss, 
16. Schäferei 16, 
empfiehlt eine Anzahl neuer ſchmackvoll 
earbeiteter sie verſchiedenſter Gattung 
ür 5 Herren, ſowie Dominos, Kapotten, 
Geſichtslarven, in Draht Atlas, Wachs u 


appe, zu den bekannt folideſten Breiten, 
5 Bun Zu verſchiedenen Quadrillen 


F nzüge vorräthig. 
Ball⸗Handſchuhe 


für * ½ lang, Prima, 20 S 
für Herren do. 25 Sgr. a 


Hornmann, 
Langgaſſe Ne. 51. 
ine er Erzieherin, epräfte 
eh erin 


die ſchon 8 Kai mit Schem folge 
unterrichtet und ſowohl in Wiſſenſchaften 
wie auch in der Mu 1 ge eug⸗ 
niſſe beſitzt, wünſcht zum 1. April ein 
anderes Engagement. 

5 80 bittet man unter No. 3296 i. 
d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 


* 
ſowie billigere Sorten empfiehlt 
ug. 


100 Mark Belohnung. 


Sonntag, den 2. Jauuar 1876, Vormittags, 
iſt eine rothlederne Geldtaſche, enthaltend 
einen Paß auf den Namen Miß M. P. 
Semple, 


einen Credit⸗Brief auf denſelben Namen A 


lautend, 
‚Mit. 120 in Gold, 
= 100 in Papier, f 
etwas filberne Münze, 
verloren. Der Credit⸗Brief iſt bereits annullirt. 
Obige Belohnung wird dem Wiederbringer 


ugeh chert. 
bzugeben an Herrn Conſul Collas, Fleiſcher⸗“ 
safle 34, oder an Herrn Wierig, Eugliſches Hans. 


Hotel dt St. Delersburg, 


Danzig, Langenmarkt 13. 


Einem geehrten reiſenden Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
m der Umbau des ganzen Hotels vollendet, ich daſſelbe eröffne. Sämmtlliche 
Amen neu und böchſt comfortable eingerichtet und empfehle ich dieſelben zur ge⸗ 

illigen Benutzung mit der Verſicherung, daß ich bei ſoliden Preiſen jeden Wänden der 
1 Behrend en entgegen kommen werde. 
anzig, im Jaugar 1876. 


Osoar Voigt. 


Preußiſche Lebens⸗Verſicher. 
Geſellf chaft. 


gründet 1836. 
8 bringe ich zur N hart Kenntniß, daß, nachdem Herr Albert 
Hein 8 De 4 die Verwaltung der Haupt⸗Agentur für die Berliniſche Lebens 
Verſt 7 . — N 105 niedergelegt hat, die Direction den Kaufmann Ferdi- 
nan dafelbſti Kohlenmarkt No. 2, zu ihrem Haupt⸗Agenten ernannt hat. 
ern den 1. Januar 1876. 


H. Schroeder 
General⸗Agent für Oft: und Weſprenſen 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachun ehe ich mir die Ehre, mich zur 
2 ee Aufträge betend u empfehlen ie 25 
6 gegründete Berliniſche Lebens⸗ erfiherunge-@eeüjäaf zählt bekannt⸗ 
lich 10 85 . — ee in ganz Deutichlan 
rn 14.841 ult. 1874 
e 5 Fiber WERE Nerren a a de ente eee 
en Kapitals, der e Procentſatz, der unter den en er⸗ 
5 6Geſellſchaften bisher erreicht worden i 
1 Naber 2 Aueh, we — 8 ſtellt bereitwilligſt zur Ber⸗ 


Ferd. Drewliz, 


Danzig, den 1. Januar 1876. Haupt⸗Agent. 


P. P. 


se beehre ich mich Ihnen ergebenft anzuzeigen, daf das von mir begründete 
ſeit 44 Jahren geführte 


Tapeten⸗ und Teppich⸗Geſchäft 


durch Kauf in den Bi t des Herrn Adelf Theeder Lobeus übergegangen iſt 
und wird derſelbe das 0 eſchäft unter der Firma 


13 F. Miese Naohfolger 
ortſetz en. 


Ich danke Ihnen für das mir während dieſes Zeitraums in ſo reichem M 
geſchenkte Vertrauen und bitte Sie, daſſelbe auf im errn Nachfolger 22 luft ae 


tragen zu wollen. 
ochachtungsvoll 
Koen Ford. Hlese. 


Auf Obiges Bezug nehmend, ſoll es mein Beſtreben fein, das meinem Herrn 
Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch mir zu erwerben. Ich bitte Sie mir Ihr Wohl⸗ 
wollen . zu laſſen und werde ich bemüht fein, den Wünſchen meiner gejhägten 
Abnehmer durch reellſte und prompteſte Bedienung, bei billigſten Preisnotirungen 


beften® 
me. Mit vorzüglicher Hochachtung 


Adolf Theodor Lebeus. 


orzüg l. Cösliner Lagerbier, 


Braunsberger Bergſ ſchloß en, 
Malz Geſfundheits⸗B 3 


ier, 
Berenter Lagerbier 


empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


N Mein Gesch für 


Gas- und Waſſer⸗Aulagen 
Klempner⸗Ardeiten jeder Art 


befindet ſich ſeit dem 1. Januar 92 
Heiligegeiſt so fe Ro. 9 
gegenüber der en 


R. Hornemann, simsuerweiker. 
J 


Indem Ich einem bochgeehrten Publikum 3 eige, bitte ich Auf⸗ 2 
träge für mich nur Seliae ER No. 92 abzuge ee 2 hie ö 5 


ornemann, 


; EN: 


“ Ki tuͤchtige Kellnerinnen, 


Danzig, erte Fr 12. 


| Hotel Iften Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem reis 
ſenden Publikum beſtens empfohlen. 
Danzig, im Januar 1876. 


Korb. 


Beim Jahreswechſel Tu 


empfiehlt 15 die 1 Buchhandlung zur Entgegennahme von Abonne⸗ N 
ments auf ſämmtliche Journale der deutſchen Preſſe, wie; Fliegende 

Blätter, Das neue Blatt, Daheim, Allg. Familienzeitung, Bar- 

& tenlaube, Hausfreund, Deutſche Nomanbibliotzek, entſche 

8 Ueber Land und Meer, 2 illnſtr. Zeitung, 

azar, Modenwelt, Victoria, IAuſtr. e Sls⸗ 

256. Findberadat ch, Unſere Zeit, Weltermann’d Monatöhelte ꝛc. 

Sämmiliche Zeitſchelften werden den geehrten Abonnenten ſofort nach 

N en ofenfrei überſandt. Probenummern ſtehen bereitwilligſt zu 

ien 


E. Doubberck, Buch- u. Kunſthandlung, & 


1. Langenarbt 1. 


S 


S 


— 
rn 
D 


Fr 
a — 


. 


Garderobe 


für Herren u. Damen 
in arößter Auswasl, elegant und 
billig, wie ſeit ca. 20 Jahren bekannt; 
ebenſo Dominss, Kutten, Geſichts⸗ 
Larven, Bärte, Verrücken u. Sotillon⸗ 
Orden empfiehlt 


Louis Willdorff, 


— 1 5. 


ür ein Tarzan en- Un 
wird ſofort ein gut empfozlener junger 
Dann (Chriſt) geſucht. 

N 4 8 7 5 Bin 5 Be Bewerbungen 
unter in xp g. einreichen. 
ge herrſchaftſſche a 

aus 4 Zimmern, Küche, Entree, Stal⸗ 
lung und Eintritt in dem Garten, iſt vom 1. 
April oder auch früher in Kl. & ellmihi 
bei Langfuhr zu vermiethen 

Neuer Geſangberein. 
Dienſtag, den 4. N Abends 8% 


Uhr, in der Aula der St. Joannes 
„ DSchule, nur Männerchor. 


Verein für kleinere Nunſt⸗ 
. arbeiten. 
den 5. Januar er., 


gung 


Mitiwo 


im Weben 


[Strophätel 


Vortrag, Ballotage, div. 
Der Vorſtaud. 


Am Freitag, den 7. d. M., 


zur Wäſche 


ud e h Garten. 
beförbert 


emde können durch Turner eingefkhrt 
{ g | Einige für Fremde und Turner 
Auguste Zimmermann, 
Langgaſſe No. 5. 


Pfennige 


Turuer, bitt 


|| Denifäer B aiiagarten 


in op A 


Damen-Kräng en. 
Eine Wel nung 


im Haufe Schmiedegaſſe 29, 4 2 

mit vielen Nebenräumen, iſt zum 37 

cr. zu vermiethen von . 8. A. Steih. 
Stadt-Theater. 


Prgaleıs 4. Januar. sa Abonn, Mo. 13.) 
a 5 hans. Schwank 
cten von J 


Kehen zum Ber: 


3 fee Ochſen kauf Damininm 


Brangichin per . e 
Ein Viertel Lotterielsss 


hieſiger Collecte iſt für 60 K. abzulaſſen. 
Adreſſen unter 3321 i. d. Exp. d. Stg. erb. 


tg. erb. 
i el müftänänier Materia waaren⸗ 
I Star eftaucant und Schank, in 


Adreſſen u. 3311 1. d. 


Benedix. 

Dit den 5. Januar. (Abonn. sus.) 
Benefiz für Herrn von Sohmid. 
Der Haideſchacht, Oper in 3 Alten 
von Franz von Holſtein 

Donnerſtag, 6. Januar. (5. bonn. No. 14.) 

umerften Male wiederholt: 1 
uftiel | in 3 Acten von Noſen 

wert. des Damp es. 


Danzigs, find unter Wurden 

Vedin ungen und bei geringer Anzehlung 

u verkau en. Näheres Langgarten 13. 
in vorzügl., neues Pianino, edl. Ton, ift 

E Nabe e billig zu verlaufen. 

Nähenes Frauengaſſe 29. 

En N Mann ſucht von ſegleich oder 
mößzlichſt bald eine Stelle als Eleve 


auf einem größeren er 5 Ab 

FH 2 29185 d Exp. d. B. erb. Zum erſten Male wieder a Pr 
inen cht. Gofmeißter, w Jae ledermaus. Komiſche Oper in 5 
5 = iſt, 405 n. das Se 8 cten von Strauß. 

ohleumarkt 3 

in Innges ide dee n Selonke's eater. 

amilie, welche längere geit im den 5. 

e 2. geweſen. ſucht in. 1 — Ala e 
zleich eine Stele, (el es in einer Cen. gebenden Imperial, Trenbe-Japanefe. 


ditorei ober Confitären⸗ oder anderem — @aftipiel der 54 e Cassina, 


Geſchäft. ta 
Zn erfrazen Glecenther 3, im een und Minuten dafl 
Laden. Alles für's Kind. Poſſe mit Peſan 


mit feiner 
Garderobe, werden für ein feines Res 

ſtaurant ſofort zu emgagirem geſucht. 
Adreſſen werden u. 3335 in der Exp. 

d. Ztg. erbeten. 

8” Ui: ober junger Mann find eine 


Nein kleinen emencihirien blonden Damon, 


10 beſten 1 19417 P und ee 
n ecembex un 0 
enſton mit H. Zimmer, Breit⸗ eee 85 Bedause nur, ſo Bernau 


Zu beachten! Ze 


ne befannt! — 
Von Neujahr werden junge Leute zum 


Ke yf, Eine angemefene angemeflene 
Tertianer, Secundaner und Einjährig Frei⸗ 


erhält der⸗ 
willigen-Eramen aus . gleichteitig Beloh buung 


jenige, der 
ni. on auth für Ain einen geſternd ee kleinen braunen 
en zu ae "unter 3272 im bei 


langsaarigen Stubenhund, mit einem leder⸗ 
Eine geprüfte erfahrene 


70 roth gefütterten Sulsbanbe mit Me 
ufſchlag verſehen, auf den Namen „ 
ſucht ven Oſtern ein 
Erzieherin Engagement. * 
werden u. 3276 in d. Exp. d. 


birend, Breitgaſſe No. 82, wieberbri wg 
Ztg. erbeten. 


Cölner Dombau-Lotterie. 
Zwel Lehrlinge 


So eben traf noch ein kleiner Poſten der 
in Cöln bereits ſeit Wochen vergriffenen 

von achtbaren Eltern . ſofort für 

meine Conditerei, Th. Beoker, 1 


Dombau⸗Looſe — die ich aus zweiter Hand 
in Berti kaufte — zum Preiſe von FR 

gafle S2 und Be ilisegr n Af bern a5 ad 24 

J. der Loge Eugenie TI eſtern Ab eftera Abend 


Theoder Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 
ein ſchwarzer Eplisterbut ve rtauſcht 


und wird um Aus wechſelung besielb-n 
Heiligezeiſtgaſſe 93 gebelen. (3306 


— 


billige 
gaſſe 60, 8 


ee ü — —— — — 

Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 

Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 


Abende 3 
Uhr, Weihnachtsfeier des Vereins im Locnle f 


Um 7 0 8a Be, gene der 


Besprechungen. 


